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Ausgezeichnete Augenoptik. 
24 x in der Schweiz.

Unser Anspruch.

M
is

s 
S

ch
w

ei
z 

Li
nd

a 
Fä

h

Reklame

Bergbahnen Die mögliche Schlies-
sung der Lagalb-Bahn am Berninapass 
hat seitens der EP-Leser zu vielen Re-
aktionen und Pro-Statements für die 
Lagalb-Bahn geführt. Die Bergbahnen 
ihrerseits verweisen auf die schwierige 
wirtschaftliche Lage der Bahn, die in 
den über 30 Jahren ihres Bestehens 
nie rentiert habe und schon zwei Mal 
Konkurs gegangen sei. Die Frage der 
Zukunft der Bergbahnen im Oberenga-
din könne nicht emotional diskutiert 
werden, sondern müsse – auch für das 
Gesamtwohl der Region – vor allem aus 
betriebswirtschaftlicher Sicht ange-
gangen werden. Klar ist heute nur, dass 
wenn die Bahnverbindung Hahnensee 
zwischen den Skigebieten Corvatsch 
und Corviglia realisiert werden kann, 
die Lagalb-Bahn geschlossen wird. 
Auch die Bondo-Sesselbahn ist dann 
definitiv vom Tisch.  Seite 5

Lagalb-Reaktionen

St. Moritz Am Ufer des St. Moritzer-
sees, beim Meiereibogen, will die Ge-
meinde eine öffentliche WC-Anlage 
erstellen. Dies zum Missfallen der An-
rainer und der Schutzorganisation Pro 
Lej da Segl. Sie haben gegen das Projekt 
Einsprache erhoben. Im Wesentlichen 
wird damit argumentiert, dass der ge-
plante Bau in einer höchst sensiblen 
Landschaft zu stehen kommt und 
von überall her zu sehen ist. Verlangt 
wird ein neuer Standort, allenfalls am 
Waldrand. Die Gemeinde verweist auf 
das unbestrittene Bedürfnis nach einer 
WC-Anlage. Die Einsprachen werden 
nun geprüft.  Seite 5 

Umstrittenes WC

Guarda In sonda passada ha gnü lö a 
Guarda la saramentaziun dal capo cu-
münal e da trais commembers dal cus-
sagl cumünal. Pel quart commembers 
dal cussagl cumünal nun ha il cumün 
da Guarda chattà ingüna persuna chi 
s’ha missa a disposi ziun. «Nus vain 
fat duos radunanzas d’elecziun sain-
za success», ha declerà Maria Morell, 
presidenta da cumün. Illa prüma ra-
dunanza dals 20 schner es ella gnüda 
reeletta sco capo respectivamaing pre-
sidenta cumünala e’ls duos commem-
bers da fin qua, Rita Inderbitzin e Reto 
Viletta. Fadri Häfner ha survgni quel-
la jada nouv vuschs ed ha giavüschà 
temp per stübgiar, avant co ch’el ha de-
cis da surtour la carica.

Üna seguonda radunanza d’elecziun 
ha in seguit gnü lö als 10 marz, eir  
quella sainza success. «Id es impussi-
bel da chattar üna persuna chi’s metta 

In tschercha d’ün cusglier cumünal

a disposiziun», declera ella la situa-
ziun actuala. Perquai lavura il cussagl 
cumünal da Guarda per intant unica-
maing cun quatter persunas, «e nus 
dumandaran in mincha radunanza 
cumünala suot varia scha qualchün as 
voul metter a disposiziun per la carica 
vacanta». Scha quai vess dad esser il 
cas, schi voul Maria Morell subit ban-
nir üna radunanza d’elecziun. Tenor 
ella saraja adüna plü difficil da chattar 
persunas chi’s mettan a disposiziun 
per caricas cumünalas. «I’s sto metter  
a disposiziun adüna daplü temp per 
evader tuot la bürocrazia», declera la 
presidenta da cumün da Guarda, «e 
la glieud nun es simplamaing na plü 
pronta da far quist sforz». Ün motiv  
daplü per la presidenta cumünala da 
cuntinuar plü svelt pussibel cullas  
trattativas da fusiun culs cumüns da 
Zernez, Susch e Lavin. (nba) 

Rätia Energie mit 111 Mio. Gewinn
Ein solides Jahresergebnis

Rätia Energie hat die Zahlen des 
Geschäftsjahres 2009 bekannt 
gegeben. Das Energieunterneh-
men spricht von einem «soliden 
Ergebnis». Der Umsatz beträgt 
knapp zwei Milliarden Franken.

Mit einem Gewinn von 111 Millionen 
Franken (+ 18 %) erreichte Rätia Ener-
gie (RE) im Jahre 2009 den grössten 
Gewinn der Firmengeschichte. Das 
operative Ergebnis hingegen (Gewinn 
vor Finanzierung und Ertragssteuern, 
kurz: Ebit) lag mit 137 Millionen Fran-
ken 26 Prozent unter dem Vorjahres-
wert.

Der solide Jahresabschluss sei umso 
beachtlicher, als dass das Umfeld auch 
2009 äusserst schwierig blieb, heisst 
es in einer Medienmitteilung der Rä-
tia Energie. Das Jahr sei von volatilen 
Energiepreisen auf tiefem Niveau und 
von den anhaltenden Folgen der Wirt-
schafts- und Finanzkrise geprägt ge-
wesen. Die wirtschaftlich schwierige 
Situation habe vor allem in Italien zu 
einem Nachfragerückgang geführt. 
Den Energieumsatz 2009 konnte Rä-
tia Energie dennoch um 15 Prozent 
auf 14,4 Terawattstunden steigern. 
Davon entfallen 10,2 Terawattstun-
den (+ 23%) auf den Handel und vier 
Terawattstunden (+2%) auf Versorgung 
und Vertrieb. Rätia Energie hat auch 
im Gasgeschäft Fuss gefasst, das im 
Vertrieb in Italien umgesetzt wurde, 
wo KMU-Kunden Strom und Gas aus 
einer Hand beziehen können. Weiter 
intensivierte Rätia Energie den Handel 
mit CO2-Zertifikaten.

Zum Ausbau der eigenen Produk- 
tion als Basis für die Handels- und Ver-
triebsaktivitäten arbeitet Rätia Energie 

intensiv an mehreren Kraftwerkspro-
jekten. «Wir setzen auf einen ausge-
wogenen Technologiemix und wollen 
sowohl auf Grund-, Mittel- und Spit-
zenlast zugreifen können», schreibt 
das Bündner Energieunternehmen. 
Entsprechend plant Rätia Energie den 
Bau von zusätzlichen Wasserkraft- 
werken, Gas- und Kohlekraftwerken 
sowie Windanlagen, so auch den Bau 
eines Pumpspeicherkraftwerks zwi-
schen dem Puschlav und dem Lago Bi-
anco am Berninapass.

1,5 Mia. für Lago-Bianco-Projekt
«Im Jahre 2009 konnte mit Umwelt-
organisationen eine Grundsatzver-
einbarung im Hinblick auf den Bau  
des Pumpspeicherkraftwerks getroffen 
werden: Nachdem die wesentlichen 
Eckwerte geklärt wurden, wird das 
Projekt Lago Bianco für eine Volksab-
stimmung auf Gemeindeebene zur 
Entscheidungsreife geführt», heisst es 
in der Medienmitteilung. Das Investi-
tionsvolumen für das Projekt soll vo- 
raussichtlich 1,5 Milliarden Franken 
betragen. 

Und auch weitere Projekte seien im 
Bewilligungsverfahren. Rätie Energie 
nennt die nicht unbestrittenen Koh-
lekraftwerke in Brunsbüttel (Nord-
deutschland) und Saline Joniche (Süd- 
italien). Aber auch Beteiligungen in 
Windkraftvorhaben in Deutschland 
und Italien werden von Rätia Energie 
angestrebt.

Infolge des guten Geschäftsjahres 
beantragt der Verwaltungsrat der Ge-
neralversammlung erneut eine Divi-
dendenerhöhung von 14 Prozent – die 
dritte in Folge. Rätia Energie beschäf-
tigt im Kanton Graubünden rund 450 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.

(pd) 

Das Lädelisterben geht weiter
Nach Ostern schliessen gleich drei Lebensmittelgeschäfte

Das Oberengadiner Lädelister-
ben geht in eine weitere Runde. 
In St. Moritz und Champfèr 
schliessen drei Lebensmittelge-
schäfte. Doch es gibt Wege aus 
diesem Wirtschaftsdilemma.

MaRiE-CLaiRE JuR

In St. Moritz schliessen in drei Wo-
chen zwei Lebensmittelgeschäfte, in 
Champfèr macht zum gleichen Zeit-
punkt auch der Dorfladen dicht. Kein 
neues Phänomen im Oberengadin. 

Mit jeder neuen Niederlassung eines 
Grossverteilers machten im Hochtal 
schon in der Vergangenheit einige 
«Dorflädeli» zu. Dem Konkurrenz-
druck sind die kleinen Betriebe nicht 
mehr gewachsen. Es sei denn, sie kön-
nen noch als reine Familienbetriebe 
geführt werden. Doch die Lust auf 
lange Präsenzzeiten im Geschäft ist 
der Nachfolgergeneration zunehmend 
abhanden gekommen. Die saisonal be-
dingten Umsatzschwankungen sind 
eine weitere Schwierigkeit in diesem 
Wirtschaftszweig. Für Jürg Brügger, der 
die Butia Pitschna in Champfèr führt, 
ist es jetzt an der Zeit, den Beruf zu 
wechseln. Er wird als Vertreter für Va-

kuummaschinen unterwegs sein. Da-
mit hat er einen geregelten Lohn und 
auch eine geregelte Freizeit. Brügger, 
ein gelernter Metzger, war zwar gern 
im Lebensmittelhandel tätig, doch 
bekümmert ihn die fehlende Solidari-
tät bei den Einheimischen. «Sie sagen 
zwar, die Existenz eines Dorfladens sei 
wichtig für das Dorfleben, aber ein-
kaufen tun sie beim Grossverteiler», 
kritisiert er die Haltung eines Teils der 
Kundschaft.

Neben dem Dorfladen in Champfèr 
schliessen nach Ostern auch das 
Familienunternehmen Bornatico in 
St. Moritz-Dorf sowie der Volg-Laden 
in St. Moritz-Bad ihre Tore.  Seite 3

Eines von drei Lebensmittelgeschäften, das nach Ostern im Oberengadin dicht macht: Der Volg-Laden in St. Moritz-
Bad.  Foto: Marie-Claire Jur

Wilhelm Busch Dass der Dichter und Zeichner 
Wilhelm Busch mehr war als nur Max und 
Moritz, wurde an einem spannenden abend 
im Hotel Waldhaus klar. Seite 13

Scuol Passa 70 persunas han inoltrà 
ün’iniziativa per serrar la disco «Scounds». 
La giuventüna da Scuol cumbatta inavant per 
cha la disco resta averta. Pagina 7

Eisstockschiessen Marcus Fried aus Tarasp 
gewann an den Bündnermeisterschaften 
der Eisstockschützen in Flims den Einzelziel- 
wettbewerb. Seite 11
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Amtliche Anzeigen
Gemeinde Silvaplana

Bauausschreibung
Gesuch-	 Annabelle	Breitenbach
steller/in:	 Andrea	Walther
	 Via	dals	Bofs	19	
	 7512	Champfèr

Grund-	 Catherina	Walther
eigentümerin:	Via	dals	Bofs	19
	 7512	Champfèr

Planungsbüro:	Annabelle	Breitenbach
	 Dipl.	Architektin	
	 ETH/SIA		
	 7512	Champfèr

Projekt:	 Umbau,	Anbau	und
	 Sanierung
	 Chesa	Grusaida	
	 in	Champfèr.	
	 Ausnahme	für	Dach-	
	 eindeckung	(Art.	91)	
	 Kupferdach

Zone:	 Wohnzone	3	/
	 Parz.	Nr.	140

Die	Bauprofile	sind	gestellt.	Die	Pläne	
sind	 auf	 der	 Gemeindekanzlei	 wäh-
rend	20	Tagen	aufgelegt.

Publikation	und	Auflage:		
18.	März	2010	(20	Tage)

Einsprache-End-Termin:	
12.	April	2010	(nach	öfftl.	Recht)

Einsprachen	sind	zu	richten:
–	 öffentlich-rechtliche:	 an	 den	 Ge-

meindevorstand	Silvaplana
–	 privatrechtliche:	 an	 das	 Kreisamt	

Oberengadin	Samedan

Silvaplana,	16.	März	2010

Für	die	Baubehörde:	
Gemeindebauamt	Silvaplana

176.770.619

Baugesuch
Die	 S.M.T.	 project	 management	 ag,	
Via	Maistra	7,	7500	St.	Moritz,	hat	ein	
Abänderungsgesuch	 zum	 bewilligten	
Projekt	 in	 der	 Wohnzone	 B	 einge-
reicht.	 Sie	 beabsichtigt,	 ein	 Einfami-	
lienhaus	 mit	 zusätzlichem	 Büro	 auf	
Parz.	916	zu	erstellen.	

Profile	sind	gestellt.

Die	Unterlagen	werden	während	20	Ta-
gen	 beim	 Gemeindebauamt	 Celerina	
aufgelegt.	 Einsprachen	 gegen	 dieses	
Vorhaben	 sind	 innert	 dieser	 Frist	
schriftlich	 und	 begründet	 beim	 Ge-
meindevorstand	 Celerina	 einzurei-
chen.

Celerina,	16.	März	2010

Im	Auftrag	der	Baubehörde
Gemeindebauamt
Celerina/Schlarigna

176.770.618

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Madulain

Baugesuch
Baugesuch-Nr.:	BG	03/2010

Bau-	 Etter	Johannes
herrschaft:	 Alte	Strasse	8
	 7430	Thusis

Grund-	 Etter	Johannes
eigentümer:	 Alte	Strasse	8
	 7430	Thusis

Projekt-	 Sauter	Christoph/
verfasser:	 Architekten	AG
	 Via	Veglia	11	
	 7500	St.	Moritz

Projekt:	 Umbau
	 Chesa	Lucius	
	 Rumedius

Parzelle/	 Nr.	404
Zone:	 Kernzone
	 Via	Suot

Einsprachefrist:	14.	April	2010

–	 Öffentlich-rechtlich:	 im	 Doppel	 an	
die	Baubehörde	Madulain

–	 Zivilrechtlich:	an	das	Kreisamt	Ober-
engadin,	7503	Samedan

Madulain,	16.	März	2010

Baubehörde	Madulain	
Der	Präsident:	G.-D.	Ratti	
Die	Aktuarin:	C.	Glisenti	

176.770.616

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Celerina

Baugesuch
Herr	Luigi	Viser-Brichetti,	Vietta	Segli-
as	5,	7505	Celerina,	beabsichtigt	an	der	
Chesa	 Alba,	 Parz.	 Nr.	 565,	 Dorfzone,	
einen	 An-	 und	 Neubau	 Garage	 sowie	
ein	Magazin	zu	erstellen.	

Profile	sind	gestellt.

Die	Unterlagen	werden	während	20	Ta-
gen	 beim	 Gemeindebauamt	 Celerina	
aufgelegt.	 Einsprachen	 gegen	 dieses	
Vorhaben	 sind	 innert	 dieser	 Frist	
schriftlich	 und	 begründet	 beim	 Ge-
meindevorstand	 Celerina	 einzurei-
chen.

Celerina,	16.	März	2010

Im	Auftrag	der	Baubehörde
Gemeindebauamt
Celerina/Schlarigna

176.770.627

Baugesuch
Bauherr:	 Post	und	Mercatorium	AG
	 St.	Moritz

Vorhaben:	 etappenweise	Ausführung	
des	Neubaus	von	6	ver-	
bundenen	Mehrfamilien-
häusern	mit	Tiefgarage	
auf	Parz.	Nr.	2478	
(Eigentümerin	AG	Hotel	
Edelweiss,	Sils)	über	die	
Jahre	2010	bis	2015	im	
Rahmen	des	nach	
Baubewilligung	vom	
1.10.2009	zustehenden	
Zweitwohnungskontin-
gents	(Gesuch	gestaffelte	
Baufreigabe	infolge	
Etappierung	des	Neubau-
projekts	gemäss	öff.	
Auflage	4.–24.6.2009)

Zone:	 Dorfkernzone	Sils	Maria

Das	 Gesuch	 mit	 Tabelle	 mit	 den	 Flä-
chen	der	Etappierung	liegt	20	Tage	ab	
Publikation	 des	 Gesuchs	 auf	 der	 Ge-
meindekanzlei	zur	Einsicht	auf.	Infor-
mationshalber	 liegt	auch	der	Plan	zur	
Bauzufahrt	mit	Brücke	über	die	Fedacla	
(Fexbach)	 auf	 (Meldeverfahren	 Bau-
stelleninstallation).

Öffentlich-rechtliche	Einsprachen	sind	
innert	20	Tagen	ab	Publikation	an	den	
Gemeindevorstand	Sils	i.E./Segl	einzu-
reichen.

Sils	Maria,	18.	März	2010

	 Der	Gemeindevorstand
176.770.648

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Sils/Segl

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Teilrevision Ortsplanung  
im Gebiet «Prasüras»

Bekanntgabe Geneh- 
migungsbeschluss

Die	 Regierung	 des	 Kantons	 Graubün-
den	 hat	 mit	 Beschluss	 vom	 10.	 März	
2010	 (Protokoll	 Nr.	 180)	 die	 von	
den	Stimmberechtigten	der	Gemeinde	
St.	Moritz	am	29.	November	2009	be-
schlossene	 Teilrevision	 der	 Ortspla-
nung	im	Gebiet	«Prasüras»	betreffend	

Zonenplan	1:500	«Prasüras»
genehmigt.

Der	 Genehmigungsbeschluss	 und	 die	
genehmigten	 Planungsmittel	 können	
während	 den	 ordentlichen	 Schalter-
stunden	 auf	 dem	 Gemeindebauamt	
eingesehen	werden.	

St.	Moritz,	18.	März	2010

Gemeindevorstand	St.	Moritz
176.770.611

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Pontresina

Plangenehmigungsverfahren 
für Starkstromanlagen

Öffentliche Planauflage
für:	 Vorlage	Nr.	S-127656.2
	 Transformatorenstation
	 Camping	Plauns
	 –	Versetzen	der	bestehenden
	 	 Station

	 Vorlage	Nr.	L-186133.2
	 24-kV-Kabel	zur	Transformato-
	 renstation
	 Camping	Plauns,	ab	Mast	345
	 der	Leitung	L-128236
	 –	Kabeleinführung
	 	 in	die	TS	Camping	Plauns

der:	 Rätia	Energie	Klosters	AG,
	 Netze	Engadin,	7503	Samedan	

Beim	 Eidgenössischen	 Starkstromins-
pektorat	 ist	 das	 oben	 erwähnte	 Plan-	
genehmigungsgesuch	eingegangen.

Die	 Gesuchsunterlagen	 werden	 vom	
19.	 März	 bis	 am	 3.	 Mai	 2010	 bei
der	 Gemeindeverwaltung	 Pontresina,	
Chesa	 Cumünela,	 während	 den	 or-
dentlichen	Schalteröffnungszeiten,	öf-
fentlich	aufgelegt.	

Die	öffentliche	Auflage	hat	den	Enteig-
nungsbann	 nach	 den	 Artikeln	 42–44	
des	 Enteignungsgesetzes	 (EntG;	 SR	
711)	zur	Folge.

Wer	nach	den	Vorschriften	des	Verwal-
tungsverfahrensgesetzes	 (SR	 172.021)	
oder	 des	 EntG	 Partei	 ist,	 kann	 wäh-	
rend	 der	 Auflagefrist	 beim	 Eidgenös-	
sischen	 Starkstrominspektorat,	 Plan-
vorlagen,	 Luppmenstrasse	 1,	 8320	
Fehraltorf,	 Einsprache	 erheben.	 Wer	
keine	Einspra	che	erhebt,	 ist	vom	wei-	
teren	Verfahren	ausgeschlossen.

Innerhalb	 der	 Auflagefrist	 sind	 auch	
sämtliche	enteignungsrechtlichen	Ein-
wände	sowie	Begehren	um	Entschädi-
gung	oder	Sachleistung	geltend	zu	ma-
chen.	 Nachträgliche	 Einspra	chen	 und	
Begehren	 nach	 den	 Artikeln	 39–41	
EntG	 sind	 ebenfalls	 beim	 Eidgenössi-
schen	 Starkstrominspektorat	 einzurei-
chen.

Eidgenössisches	Starkstrominspektorat
Planvorlagen
Luppmenstrasse	1
8320	Fehraltorf

Amt	für	Energie	und	Verkehr
Graubünden

Energieversorgung
176.770.611

Reklame

SAC-Touren

Piz Laviner, 3137 m
Samstag, 20. März

Längere	Skitour	ab	Naz	bei	Preda	
mit	 Aufstieg	 durch	 einsames	 Val	
Mulix,	 steiler	 Aufstieg	 zum	 Glet-
scher	 und	 weiter	 zur	 Fuorcla	 da	
Bever	 und	 Querung	 zum	 Ski-	
depot.	 In	 luftiger	 Kletterei	 zum	
Gipfel	 (4,5	 Std./1400	 Hm).	 Treff	
in	der	Kleinen	Roten:	5.50	Uhr	ab	
Samedan.	 Anmeldung	 und	 Infos	
am	 Vorabend	 ab	 20.00	 Uhr	 bei	
Tourenleiter	 Toni	 Spirig	 auf	 Mo-	
bile	079	286	58	08.

Pizzo Scalino, 3323 m 
Sonntag, 21. März

Skitour	 für	 echte	 Duros	 und	
Bergsteiger	 ab	 Selva	oberhalb	Po-
schiavo	 mit	 Aufstieg	 durch	 Val	
Cancian	zum	Pass	und	über	spal-
tenarmen	 Vedretta	 di	 Poschiavo	
zum	 steilen	 Gipfelaufbau.	 Auf	
Steigeisen	 am	 Seil	 kletternd	 zum	
Gipfel	 (1900	 Hm/6	 Std.),	 Abfahrt	
über	 gleiche	 Route.	 Treff:	 5.00	
Uhr	 Park	 Punt	 Muragl.	 Anmel-
dung	 und	 Infos	 am	 Vorabend	 ab	
20.00	 Uhr	 bei	 Tourenleiter	 Toni	
Spirig	auf	Mobile	079	286	58	08.

Oberengadin	 Der	 Stiftungsrat	 und	
Beirat	 der	 Stiftung	 «Terrafina	 Ober-	
engadin»	 haben	 an	 ihrer	 Sitzung	 am	
15.	März	die	neuesten	Entwicklungen	
im	 Oberengadin	 analysiert.	 In	 einer	
Medienmitteilung	 äussert	 sich	 die	
Stiftung	 erfreut	 über	 die	 Kreisrats-
wahlen:	 «Das	 Ergebnis	 könnte	 die	
Polarisierung	 zwischen	 zwei	 Blöcken	
ausglätten	und	dadurch	die	gestellten	
Aufgaben	einvernehmlich	lösen.»	

Sorge	 bereitet	 der	 Stiftung	 hinge-
gen	 die	 in	 verschiedenen	 Gemeinden	
angestrebte	 Ausnützung	 des	 Ausnah-
meartikels	 7.2	 des	 Richtplans	 Zweit-
wohnungsbau.	 Denn	 bei	 einer	 laxen	
Interpretation	werde	so	die	Kontingen-
tierung	des	Zweitwohnungsbaus	ausge-
hebelt.	Darum	will	die	Stiftung	unter-
suchen,	warum	neue	Hotelumbau-	oder	
Neubauprojekte	häufig	eine	Querfinan-
zierung	 durch	 Zweitwohnungen	 an-
streben,	während	viele	bestehende	Ho-
tels	ohne	derartige	Mittel	auskommen.	

Auch	 Änderungswünsche	 in	 den	
Baugesetzen	 einiger	 Gemeinden	 sol-
len	 laut	 Terrafina	 eindeutig	 auf	 zu-
sätzliche	 Zweitwohnungen	 in	 Alt-
bauten	 zielen,	 die	 dem	 Kontingent	
nicht	 unterstellt	 sind.	 Als	 Beispiele	
nennt	die	Stiftung	St. Moritz,	«wo	ein	
Neubau	 anstelle	 einer	 abgerissenen	
Altbaute	 nicht	 als	 Neubau	 behandelt	
wird,	 wenn	 der	 Gemeinderat	 seinen	
Vorschlag	 durchziehen	 kann.»	 Oder	
Zuoz,	 «wo	der	Gemeindevorstand	die	
ganze	 Landwirtschaftszone	 ‘Aclas‘	
umzonen	will,	damit	 in	den	traditio-
nellen	Maiensässen	Ferienhäuser	 ein-
gerichtet	werden	können.»	Auf	solche	
«spekulative	Ansätze»	müssten	sowohl	
die	 Einwohnerschaft	 der	 betroffenen	
Gemeinden	 wie	 auch	 die	 kantonalen	
Aufsichtsbehörden	 aufmerksam	 ge-
macht	werden,	betont	Terrafina.

Im	 Rückblick	 auf	 die	 Baurecht-Lö-
sung	 beim	 Flugplatz	 Samedan	 gratu-
liert	die	Stiftung	Bruno	Giovanoli,	bis	
zum	 letzten	 Jahr	 Gemeindepräsident	
von	 Bever,	 für	 seinen	 «mutigen	 und	
erfolgreichen	Einsatz.»	 (pd)

Die Stiftung Terrafina 
ist besorgt

St. Moritz	Am	kommenden	Dienstag	
laden	 die	 St. Moritzer	 Kirchgemein-
den	zum	alljährlich	in	der	Passionszeit	
angesetzten	 Suppentag	 ein.	 Wieder	
werden	 im	 Saal	 vom	 Hotel	 Laudinel-
la	viele	Tische	gedeckt,	um	für	einmal	
in	einer	grossen	Runde	eine	einfache	
Mittagsmahlzeit	 zu	 geniessen.	 Das	
Hotel	 Corvatsch	 spendet	 freundli-
cherweise	 die	 Gerstensuppe,	 so	 dass	
der	Erlös	der	Kollekte	vollumfänglich	
den	ausgewählten	Projekten	von	«Brot	
für	 alle»	 und	 «Fastenopfer»	 zuflies-
sen	kann.	Das	Motto	der	diesjährigen	

Ökumenischer Suppentag 

Fastenzeit	 heisst:	 Recht	 auf	Nahrung.	
Ein	 Slogan,	 der	 zwar	 selbstverständ-
lich	 tönt,	 aber	 für	 viele	 Menschen	
rund	um	den	Globus	 in	keiner	Weise	
Realität	 ist.	 Am	 Suppentag	 sind	 so-
wohl	Einheimische	als	auch	Gäste	des	
Oberengadins	 herzlich	 willkommen.	
Die	 Suppe	 wird	 speditiv	 serviert,	 da-
mit	auch	Kurzbesucher	schnell	vorbei-
schauen	können.	
Der	 Welt-Laden	 aus	 Pontresina	 be-
treibt	 parallel	 dazu	 seinen	 Verkaufs-
stand	und	informiert	über	fairen	Han-
del.		 (Einges.)

Engadin	Die	nächste	Zwischensaison	
und	 die	 Lust	 auf	 ein	 Pferdeerlebnis	
im	 Grünen	 kommen	 bestimmt.	 Des-
wegen	bietet	die	neue	Pferdeschule	für	
Natural	 Horsemanship	 von	 Urs	 und	
Liz	Heer	aus	Champfèr	jetzt	schon	ein	
Wochencamp	 im	 kommenden	 Mai	
an.	 Speziell	 für	 Jugendliche	 aus	 dem	
Engadin.

Herz	 des	 Camps	 werden	 die	 Er-
kenntnisse	 der	 Philosophie	 von	 Na-	
tural	Horsemanship	sein.	Gezeigt	und	
beigebracht	werden	 sie	von	Urs	Heer,	
former	 Parelli-Vier-Sterne-Instruktor	

Reitlager für Engadiner Teens

Engadiner Jugendliche können im Mai an einem Reit-Camp teilnehmen.

und	Gründer	von	HETS,	der	Schule	für	
Natural	 Horsemanship	 in	 Champfèr/
St. Moritz.	 Als	 erfahrener	 Kids-	 und	
Jugendtrainer	 nimmt	 er	 die	 Jugend-
lichen	 ab	 zwölf	 Jahren	 während	 den	
Maiferien	 mit	 auf	 eine	 erlebnisreiche	
Erfahrungsreise	 in	 den	 Reitstall	 und	
Saloon	San	Jon	im	Unterengadin.	Da-
bei	werden	die	wichtigsten	Säulen	im	
natürlichen	 Umgang	 mit	 Pferden	 im	
Mittelpunkt	 stehen:	 Spielen	 am	 und	
ohne	Seil,	Freistil-Reiten	wie	die	India-
ner	und	Reiten	mit	Finesse.	 (pd)	

Info: www.sanjon.ch.

Ein Stück Engadin
Für	Abonnemente:		
abo@engadinerpost.ch

Visualisiere 
deine Zukunft

Berufe der grafischen Industrie
Tel. 031 318 45 00

www.viscom.ch
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Samedan Kommenden Samstag,
20. März, steigt im Kunstraum Riss in 
Samedan ein turbulentes Theaterspek-
takel. Simona Hofmann und Claudia 
Faes spielen das vom Berliner Mat- 
thias Dix geschriebene Stück «Die Lei-
denschaftlichen». Wer die bisherigen 
Stücke von Dix «Mozart bist Du?» oder 
«Das Schweigen der Männer» erlebt 
hat, darf die Ansprüche hoch stellen 
und grosses Theater erwarten. 

Die beiden Zürcher Schauspiele-
rinnen der Company «vergissmein-
nicht» treffen im Stück durch einen 
banalen Wohnungstausch zusammen 
– und dies im wahrsten Sinne des 
Wortes. Die Funken sprühen schon 
fast auf den ersten Blick. Zwei Frauen 
kämpfen um Leidenschaft und Liebe 
und schenken sich nichts. Sie brüllen 
vor Sehnsucht und werfen ihr blu-
tendes Herz in die Arena. Sie kämpfen 
gnadenlos gegeneinander – manch-
mal sogar miteinander – und feuern 
schweres Geschütz ab. Bitterböse Sät-
ze und entlarvende Fragen, mit denen 
sie jede aufkommende Ruhe und jede 
sich breit machende Zufriedenheit 
zerstören. Die zwei Frauen pendeln 
zwischen Tragik und Komik und le-
ben singend und tanzend den Rausch 
einer unterdrückten Revolte aus. Wer 
von den beiden «Leidenschaftlichen» 
gute Ratschläge erwartet, wird bit-
ter enttäuscht; vielmehr giessen sie 
mit Wonne Benzin ins Feuer. Simona 
Hofmann und Claudia Faes sind zwei 
Bühnenwunder, die Venus und Furie 
zugleich, jedes Herz erobern können.

Das Theater beginnt um 20.30 Uhr. 
Vorverkaufstickets sind im Kunstraum 
Riss und an der Infostelle Samedan 
Tourismus erhältlich.  (jd)

Leidenschaftliches 
Theater im Riss

Veranstaltungen

Bever Ein Saitenspiel aus Barock, 
Klassik und Volksmusik erwartet die 
Zuhörerschaft am Palmsonntag, dem 
28. März, um 17.00 Uhr, in der Kirche 
San Giachem in Bever. Für die seltene 
Besetzung aus Hackbrett, Violine und 
Cello haben die drei Musiker (Bri-
gitte Hartwig, Christine Zemp-Meier 
und Ueli Hartwig) ein abwechslungs-
reiches Programm von tänzerischen, 
fröhlichen und melancholischen Stü-
cken zusammengestellt. Zu hören sind 
etwa Originalkompositionen aus der 
Barockzeit von Angelo Conti und Gas-
paro Arnaldi oder Werke von Joseph 
Haydn und aus der «von Planta-Gitar- 
renhandschrift von 1804» aus der 
Sammlung «Musica veglia in Engiadi-
na». Auch zu hören sind Volksmusik-
stücke aus verschiedenen Gegenden 
der Schweiz. Die drei Musiker zeigen 
so die verschiedenen Möglichkeiten 
und Klangfarben des Hackbretts auf. 
 (Einges.)

Hackbrett, Violine 
und Violoncello

Jeden Mittwoch 
ab 18.30 bis 20.45 Uhr

Europas 
kulinarischer Winterhit

6 Gänge zum Superspezialpreis 
von CHF 59.–

Menu unter www.hotel-europa.ch
ersichtlich

Reservation unerlässlich unter 
Telefon 081 839 55 55

Reklame

Reklame

Generalagentur Dumeng Clavuot 
Plazza da Scoula 6 · 7500 St. Moritz · Telefon 081 837 90 60

Versicherungsratgeber der Mobiliar� Die Generalagentur St. Moritz der Mobiliar informiert

Steuervorteile mit der 3. Säule
Wer in die Säule 3a einzahlt, kann 
ganz legal Steuern sparen – und für 
die Zeit nach dem Erwerbsleben vor-
sorgen. Um bereits bei der nächsten 
Steuerrechnung zu profitieren, bleibt 
noch bis Ende Jahr Zeit, eine Säule 
3a abzuschliessen.

Die Schweizer Bevölkerung wird älter. Es gibt 
immer mehr Rentner und immer weniger, die 
in die AHV einzahlen. Deshalb ist es sinnvoll, 
selbst für die Zeit nach dem Erwerbsleben vor-
zusorgen – und dabei Steuern zu sparen. Wer 

noch bis Ende Jahr eine Säule 3a abschliesst, 
kann schon mit der nächsten Steuerrechnung 
profitieren. Beiträge, die zum Beispiel in eine 
Risiko- oder Sparversicherung einbezahlt 
werden, können direkt vom steuerbaren Ein-
kommen abgezogen werden.

Auch für Teilzeitangestellte und 
Selbstständige

Angestellte (auch Teilzeit), die Mitglied einer 
Pensionskasse sind, können ihr steuerbares 
Einkommen um bis zu 6566 Franken jährlich 
verringern. Wer nicht bei einer Pensionskasse 
ist, um 20 Prozent seines Einkommens, oder 
maximal 32 832 Franken. Seit letztem Jahr 
können Frauen sogar bis 69, Männer bis 70 
steuerbegünstigte Beiträge in die Säule 3a 
einzahlen.
 

Berufliche Vorsorge: 
Freiwillige Beiträge

Angestellte fragen am besten bei ihrer Pen-
sionskasse nach, ob sie freiwillig zusätzliche 
Beträge einzahlen können. Damit profitieren 
sie doppelt: Nach der Pensionierung von ei-
ner höheren Rente – und schon jetzt durch 
geringere Steuern. Denn auch solche Beiträge 
führen zu Steuerreduktionen, wenn sie auf der 
Steuererklärung deklariert werden.
Bei der Vorsorge handelt es sich um ein kom-
plexes Thema, das nach individuellen Lösun-
gen verlangt. Es lohnt sich, die persönliche 
Situation mit einem Versicherungs- und Vor-
sorgeberater zu besprechen.
Gerne beantworte ich Ihre Fragen: 
Sie erreichen mich unter Telefon  
081 837 95 00 oder via 
E-Mail an gian-marco@mobi.ch 

Gian-Marco Ravo 
Versicherungs-  
und Vorsorgeberater

Der klassische Dorfladen – ein überlebtes Modell?
Im Oberengadin geht das «Lädelisterben» weiter

Die Discounter sind eine harte 
Konkurrenz für die kleinen 
Lebensmittelgeschäfte in der 
Region. Eines nach dem anderen 
verschwindet aus dem Ober- 
engadiner Wirtschaftsleben. 
Als Retter in der Not taucht die 
Post auf. 

MaRIe-CLaIRe JuR

Derzeit schwappt wieder eine kleine 
Welle von Geschäftsschliessungen 
durchs Tal. Das Phänomen scheint 
zyklisch zu sein: Wenn im Ober- 
engadin ein neuer Grossverteiler 
oder Discounter seine Tore aufmacht, 
macht einige Zeit später einer der 
alteingesessenen Lebensmittelhändler 
seinen Laden dicht. Das war schon der 
Fall, als der Grossverteiler «Coop» in 
St. Moritz-Bad vor einigen Jahren sei-
ne vergrösserte Filiale eröffnete. Die 
selben Folgen scheint auch das Er-
scheinen von Discounter «Aldi» im Tal 
zu haben, der letzten Sommer in Sa-
medan Fuss fasste. Die Grossen graben 
den Kleinen zusehends das Wasser ab.

Doch es gibt auch andere Gründe 
als sinkende Umsätze,die die Alimen-
tari-Betreiber in die Knie zwingen: 
Hohe Mieten, fehlende Parkplätze 
oder die ungeklärte Frage der Nach-
folge. In manchen Familienbetrieben 
will die nachfolgende Generation 
nicht in die Fussstapfen ihrer Eltern 
treten, weil die grosse Präsenzzeit im 
Laden abschreckend ist und sich ein 
vergleichbares Salär mit weniger Auf-
wand verdienen lässt.

Lange Präsenzzeiten
«Wer möchte schon 60 bis 70 Stun- 
den wöchentlich arbeiten?» stellt 
Carla Heinisch-Bornatico, die seit 55 
Jahren in St. Moritz-Dorf ein Lebens-
mittelgeschäft führt, die rhetorische 
Frage. Doch der Hauptgrund, weshalb 
das traditionelle Geschäft nach Ostern 
schliesst, ist ein anderer: Aufgrund 
einer Totalsanierung des Wohn- und 
Geschäftshauses an der Via Maistra 
hätte das Geschäft im Erdgeschoss 
für einige Monate geschlossen wer-
den müssen. Da auch Bruder Giovan-
ni Bornatico und dessen Frau Vreni 
Bornatico im Rentenalter sind, keine 
Kinder die Nachfolge im Familien- 
unternehmen antreten können und 
sich Verhandlungen mit Dritten zer-
schlagen haben, habe man sich jetzt 
zur Geschäftsaufgabe entschieden.  
«Ein solcher Laden ist heutzutage nur 
noch als Familienunternehmen zu 
führen», meint Carla Heinisch-Bor-
natico. Immer stärker zu spüren war 
auch der Konkurrenzdruck durch die 
Grossverteiler in der Region.

Zeitgleich mit dem Familienunter-
nehmen Bornatico schliesst auch die 
Volg-Filiale in St. Moritz-Bad nach fast 
dreijähriger Aktivität ihre Tore. «Die 
Lohnkosten übertrafen die Einnah-
men. Das gesteckte Umsatzziel wurde 
nur zu zwei Dritteln erreicht», nennt 
Nelly Däniker den Grund für die Ge-
schäftsaufgabe. Die Geschäftsleiterin 
der fünf Volg-Läden der Landwirt-
schaftlichen Konsumgenossenschaft 
Oberengadin hat noch ein anderes 
Sorgenkind: «Der Laden in La Punt 
hatte einen ziemlichen Umsatzein-
bruch zu verzeichnen.» Däniker führt 
dies nicht zuletzt auch auf den neuen 
Discounter «Aldi» in Samedan zurück, 
der auch dem Geschäft in Bever einen  
Teil der Kundschaft abgezogen hat.

Als Familienbetrieb eine Chance
Eine weitere baldige Geschäftsschlies-
sung zeichnet sich in Champfèr ab, 
wo die «Butia Pitschna» ebenfalls 
nach Ostern schliessen wird. Nicht, 

Jürg Brügger gibt seinen Dorfladen in Champfèr zugunsten einer Vertretertätigkeit auf. Für ihn rechnet sich der 
Betrieb nicht mehr.  Foto: Marie-Claire Jur

dass Jürg Brügger, der das Lebensmit-
telgeschäft fast zehn Jahre lang mit 
seiner Frau führte, altershalber auf-
geben würde. Doch der krankheits-
bedingte Ausfall seiner Frau hat ihn 
gezwungen, Mitarbeiter anzustellen, 
die er voll entlöhnen muss und das 
hat die Rentabilität seines Ladens ein-
mal mehr geschmälert. «Wir haben so 
oder so in der Zwischensaison, also 
fünf Monate im Jahr, draufgelegt», er-
klärt er die finanzielle Gratwanderung 
des Familienbetriebs.

Ein weiterer Laden, der auf der 
Kippe steht, ist der «Alimentari» in 
Maloja, der von Erica Salis-Berniga 
geführt wird. Mit dem Rückzug eines 
Grosskunden aus dem Dorf, den 
früheren Betreibern des Maloja Palace, 
ist ihre Existenz bedroht. Bis Ende 
2011 sind die Pachtverträge mit den 
Besitzern des Hauses verlängert wor-
den. «Dann werden wir sehen, ob wir 
weitermachen», meint Salis-Berniga. 
«Dadurch, dass ich das Geschäft mit 
meinem Mann und unserem Sohn 
führe und wir zwei sehr flexible Ange-
stellte haben, die gleichsam auf Abruf 
hinzustossen können, sind wir noch 
existenzfähig.»

Gar keinen Dorfladen mehr hat 
Madulain, obwohl die Gemeinde dort 
vor wenigen Jahren mit dem Kauf des 
Ladens, einer günstigen Miete und 
kleineren Geldspritzen den Lebens-
mittelhändlern unter die Arme griff. 

«Die Kombination mit Romedi Weine 
hat nicht funktioniert, der Umsatz 
war generell zu klein», meint Ge- 
meindepräsident Gian-Duri Ratti. Seit 
Ende letztem Jahr müssen die Ein-
wohner ihre Lebensmittel in Zuoz, 
La Punt Chamues-ch oder anderswo 
einkaufen.

Post als Retter
Es sind nicht unbedingt die hohen 
Mieten, die Lebensmittelhändlern 
das Genick brechen. «Dem Volg ha-
ben wir eine symbolische Jahresmie-
te von einem Franken verrechnet», 
sagt Markus Testa, dessen Familie 
die Immobilie an der Via dal Bagn in 
St. Moritz-Bad besitzt. Der Präsident 
des lokalen Handels- und Gewerbe-
vereins macht neben der Konkurrenz 
durch die Grossverteiler noch andere 
Gründe für die Geschäftsaufgabe gel-
tend: «Die lange Bauerei am untersten 
Strassenabschnitt der Via dal Bagn 
und die Aufhebung der Parkplätze sind 
mitverantwortlich für die jüngsten 
Geschäftsschliessungen in St. Moritz.»

«Wir wollen in Champfèr einen 
Lebensmittelladen», meint Daniel 
Bosshard, Vize-Gemeindepräsident 
von Silvaplana. Dass die bisherigen 
Geschäftsleiter nicht mehr weiterma-
chen wollen, bedauert er. Zusammen 
mit der Gemeinde St. Moritz, die im 
östlichen Teil von Champfèr das Sa-
gen hat, wurde ein Projekt ausgearbei-

tet, das in den heutigen Lokalitäten 
der Post von Champfèr ein neues Le-
bensmittelgeschäft vorsieht. Doch ein 
Jahr wird der hierfür nötige Umbau 
noch dauern. Schön wäre es, wenn 
sich ein Interessent finden liesse, der 
während des Übergangsjahres einen 
Lebensmittelladen an der alten Adres-
se auf Silvaplaner Grund führen und 
nächstes Jahr in die ehemalige Post 
umziehen würde, meint Bosshard.

Als Retter in der Not tritt die 
Schweizer Post auch im unteren Obe-
rengadin auf. Gemäss Nelly Däniker 
gehen die Volg-Läden von S-chanf 
und Bever eine Kooperation mit der 
Post ein. Diesen Frühling werde ein 
leichter Umbau erfolgen, der auch 
schon mit den künftigen zusätzlichen 
Post-Dienstleistungen zu tun habe, 
die die Volg-Mitarbeiterinnen nach 
einer kurzen Schulung ab 2011 erbrin-
gen werden. «Diese Art der Kooperati-
on  ist vielleicht die beste Lösung, um 
das Überleben der Dorfläden auf lange 
Sicht zu sichern», meint Däniker.

Keine Zusammenarbeit mit der Post 
wird in St. Moritz-Bad anvisiert. Als 
Nachfolge für den dortigen Volg will 
ein Mitglied der Hausbesitzer ein wei-
teres Lebensmittelgeschäft führen. 
«Das Konzept ist noch nicht ausgereift, 
aber Fleisch und Wildfleisch werden 
einen Hauptbestandteil des Sortiments 
bilden», meint Sergio Testa, der in 
St. Moritz das Hotel Salastrains führt.



Zu verkaufen
im Val Müstair

Historisches Hotel
Wenn Sie das nicht Alltägliche suchen und Freude am Baustil 

alter Engadinerhäuser haben, das immer wieder im Sinne der Denk-
malpflege renoviert wurde, dann sind Sie mit diesem Objekt, 

vis-à-vis vom Kloster am richtigen Ort.

16 bis 18 Betten mit Dusche/WC/TV/TXT
Schönes Arven-Restaurant, massive Arventische und -stabellen 50 Pl.
Alte Bauernstube 20 Pl.
Einmalige Keller-Bar 20 bis 25 Pl.
Terrasse 20 Pl.

VB 980 000.– Franken

Interessenten melden sich bitte unter 
Telefon 081 858 51 40 oder 081 858 51 52

176.770.016

Frühlings-Börse
Schulhaus Grevas, St. Moritz

Mittwoch, 24. März 2010 
13.00 bis 16.00 Uhr

Annahme: Dienstag, 23. März 2010
 16.00 bis 18.30 Uhr

Verkauf: Mittwoch, 24. März 2010
 13.00 bis 16.00 Uhr

Auszahlung/ Mittwoch, 24. März 2010
Rückgabe: 17.30 bis 18.30 Uhr

Es wird nur gut erhaltene und saubere Ware 
angenommen. Jeder Artikel muss mit einer gut 
befestigten Preisetikette versehen sein (keine 

Klebeetiketten und keine Stecknadeln)
176.770.310

Zu vermieten in Samedan 
per 1. Mai an zentraler Lage
2½-Zimmer-Wohnung
Fr. 1620.– inkl. NK.
Tel. 077 420 96 16 176.770.642

Societed da Musica Samedan

Jahreskonzert 2010
Sonntag, 21. März 

um 17.30 Uhr 
im Gemeindesaal Samedan

Freitag, 26. März 
um 20.30 Uhr 

im Gemeindesaal  
La Punt Chamues-ch

Eintritt frei / Kollekte

Wir freuen uns  
auf Ihren Konzertbesuch

Societed da musica Samedan 
mit Musikantinnen und Musikanten 

der Musica Schlarigna

Tambourengruppe Oberengadin
176.770.633

Kaufm. Angestellte, w,  
sucht per 1. April o.n.V.

neue Herausforderung
Langjährige Erfahrung in Rech-
nungswesen, Verwaltung und 
Personaladministration.
Sprachen: D, I, E, F

Tel. 079 613 72 71
176.770.637

Kochen der Zukunft
mit Geräten der neuen Generation
Freitag, 19. März 2010
17.00 bis 21.00 Uhr

Am Freitagnachmittag stellt die Electrolux 
AG in der Küchenausstellung der Schreinerei 
Clalüna Noldi AG Silser Küchen die Vorzüge
und Highlights der neuen Generation von
Kochgeräten vor: 
> Asiatischer Wok
> Teppan Yaki (Tischgrill)
> ProfiSteam (Dampfgarer) 

Spielend einfach lässt sich damit eine krea-
tive, fettarme Küche zaubern. Seien Sie live 
mit dabei und lassen Sie sich überraschen, 
wenn verschiedene Gerichte mit den neuen 
Kochgeräten zubereitet werden.

Die 1. Kochvorführung beginnt um 17.00 
Uhr, die 2. Kochvorführung um 19.00 Uhr.

Diese Vorführungen sind kostenlos und be-
dürfen keiner Anmeldung.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Clalüna Noldi AG
Gewerbezone
CH – 7514 Sils /Engadin

Telefon: 081 826 58 40
Mobil:   079 603 94 93
Fax:     081 826 50 68

www.schreinerei-claluena.ch

SCHREINEREI
KÜCHEN
INNENAUSBAU
APPARATENAUSTAUSCH
SERVICE

Birdwatchers
von Marco Bechis, Brasilien

Der Chilene Marco Bechis nähert sich in seinem 
Spielfilm der Realität im Mato Grosso do Sul, 
dem einst gigantischen Urwaldgebiet in Brasilien.

Bitte reservieren Sie 

Ihren Platz!

Generalagentur St. Moritz

Sils/Silvaplana · St. Moritz · Celerina · Pontresina · Samedan · La Plaiv

Mittwoch, 24. März bis Samstag, 27. März 2010
präsentieren die Handels- und Gewerbevereine des Engadins im Rondo Pontresina das

KMU Circle Forum 2010
Mittwoch, 19.00 Uhr: Begrüssungsaperitif im Hotel Walther, offeriert von 
24. März   den Handels- und Gewerbevereinen Oberengadin.

Donnerstag, 09.00 bis 11.00 Uhr: Protokollführung und Protokollauswertung
25. März  Referent: Prof. Dr. Roland Müller, Rechtsanwalt
  Partner in der Anwaltskanzlei Müller Eckstein in Staad (SG)
  Protokolle sind Visitenkarten von Vereinigungen aller Art und
  verraten viel über deren Organisation, Führung und Effizienz.

Donnerstag, 11.15 bis 12.00 Uhr: Haftung für Unterschriften
25. März  Referent: Prof. Dr. Roland Müller, Rechtsanwalt
  Partner in der Anwaltskanzlei Müller Eckstein in Staad (SG)
  Täglich werden Tausende von Unterschriften im Namen von
  Gesellschaften getätigt. Wer ist jedoch unterschriftsberechtigt?
  Was passiert, wenn diese Berechtigung missachtet wird?

Freitag, 09.00 bis 10.30 Uhr: Gesichter lesen – Menschen besser verstehen 
26. März  Referent: Pietro Sassi, Dozent für Menschenkenntnis und Coach
  Jedes der rund sieben Milliarden Gesichter dieser Welt sieht
  anders aus. Der Referent zeigt auf, was Gesichter verraten und
  wie diese Informationen bewusst eingesetzt werden können.

Freitag, 10.45 bis 12.00 Uhr: Körpersprache verstehen – Gedanken und 
26. März  Absichten erkennen
  Referent: Pietro Sassi, Dozent für Menschenkenntnis und Coach
  «Man kann nicht nicht kommunizieren». Unbewusst drückt
  der Körper Emotionen über die Körpersprache aus. Wir lernen
  die Körpersprache zu deuten und daraus Absichten und
  Gedanken zu verstehen.

Samstag, 09.00 bis 10.30 Uhr: Nach der Krise – Gibt es einen anderen Kapitalismus? 
27. März  Referent: Roger De Weck, Ökonom und Publizist
  Das System, das unser Leben prägt, hat versagt. Die Krise
  ist eine Krise der Finanzwelt, der Wirtschaft, der Politik und
  vor allem des Vertrauens. Wie geht es weiter?

Samstag, 11.00 bis 12.00 Uhr: Workshop und Diskussion 
27. März  Moderation: Roger De Weck, Ökonom und Publizist

  Workshop über die Zukunft des Kapitalismus mit den Teilneh-
  menden, anschliessend moderierte Diskussion und Zusammen-
  fassung.

Seminar- 1. Tag: Fr. 150.–, 2 Tage: Fr. 300.–, 3 Tage: Fr. 450.– inkl. Seminarunterlagen
kosten: und Pausenverpflegung. HGV-Mitglieder erhalten pro Person auf obige Preise
 eine Reduktion von Fr. 100.– pro Tag (1. Tag: Fr. 50.–, 2 Tage: Fr. 100.–,  
 3 Tage: Fr. 150.–)

Anmeldungen bis am 20. März 2010 an das Sekretariat:
Frau Conny Schai, KMU-Circle  Fax +41 (0)71 224 71 01
Dufourstrasse 40a, 9000 St. Gallen  E-Mail: conny.schai@unisg.ch
Tel. +41 (0)71 224 71 00  www.kmu-circle-hsg.ch 

Hauptsponsoren:

Co-Sponsoren:

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota

Jeden  
Dienstag,  
Donnerstag  
und Samstag  
im Briefkasten
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Zwist um ein WC-Häuschen 
in St. Moritz

Anwohner und die Pro Lej da Segl wehren sich 

Die Gemeinde St. Moritz will an 
der Meiereibucht am St. Morit-
zersee eine öffentliche WC-Anla-
ge erstellen. Gegen das Projekt 
sind Einsprachen eingegangen.

Reto StifeL

Ob im Winter oder im Sommer: Der 
St. Moritzersee ist bei Gästen und 
Einheimischen beliebt: Spaziergänger 
schätzen den flachen Weg rund um 
den See, Jogger drehen ihre Runden 
und im Winter finden auf dem zu-
gefrorenen See verschiedene Anlässe 
statt. Wo viele Leute unterwegs sind, 
braucht es auch eine gewisse Infra-
struktur. Abfalleimer beispielsweise, 
Robi Dog-Stationen oder WC-Häus-
chen. Von Letzteren hat es bereits 
zwei öffentlich zugängliche in unmit-
telbarer Nähe zum See.

Gemäss Ferdinando Dalle Vedove 
vom Bauamt St. Moritz genügt das 
nicht. Gerade im Bereich des Meierei- 
bogens seien die Spuren der Zivilisa- 
tion deutlich zu sehen, sagt er. Darum 
hat die Gemeinde St. Moritz dort eine 
öffentliche WC-Anlage geplant. Ein 
Betonbau mit zwei Räumen, der zu-
mindest teilweise in den Hang gebaut 
wird. Als Standort ist ein Punkt vor-
gesehen, rund 20 Meter vom Seeufer 
entfernt, in unmittelbarer Nähe zum 
Weg, der vom See hinauf zum Restau-
rant Meierei führt. Dass dort bereits 
eine Kanalisationsleitung durchführt, 
dürfte den Standortentscheid mass- 
geblich beeinflusst haben.

Exponierter Standort
Keine Freude am geplanten Projekt 
haben die Anwohner im Gebiet Dim 
Lej sowie die Schutzorganisation Pro 
Lej da Segl. Beide haben Einsprache 
erhoben und beide argumentieren 
ähnlich. Bemängelt wird, dass bei 
der Projektierung zu wenig Rück- 
sicht genommen worden ist auf die 
landschaftliche Schönheit des Ufers 
des St. Moritzersees. Der vorgesehene 
Standort sei extrem exponiert, die ge-
plante WC-Anlage von überall her gut 
einsehbar. Gemäss Duri Bezzola, Prä-
sident der Pro Lej da Segl, habe man 
die Gemeinde in einer Stellungnahme 
bereits Mitte des letzten Jahres darauf 
aufmerksam gemacht, dass die Sicht-
barkeit eines Baus an diesem Standort 
zu minimieren sei. «Was jetzt projek-
tiert ist entspricht nicht unseren Vor-
stellungen», sagt Bezzola.

Die Anrainer machen geltend, dass 
sich dieser Teil des Ufers im Bundes- 

inventar der Landschaften und Natur-
denkmäler von nationaler Bedeutung 
(BLN-Gebiet) befinde, dies aber in 
den Ausschreibungsunterlagen nir-
gends erwähnt sei. «Dies hat die Ge-
meinde übersehen oder ignoriert», 
sagen die Einsprecher und verlangen 
zumindest eine Wiederholung der 
Ausschreibung. 

Gemäss Dalle Vedove hat die Ge-
meinde diese Frage sehr wohl geprüft, 
aufgrund der vorhandenen Pläne aber 
feststellen können, dass die Grenze 
des BLN-Gebietes oberhalb der Via 
Dim Lej verlaufe, das Projekt also da-
von nicht tangiert sei. Da es sich um 
eine Baute ausserhalb der Bauzone 
handle, müsse dieser Aspekt aber im 
Rahmen des BaB-Verfahrens sowieso 
noch von den kantonalen Stellen ge-
prüft werden. 

Freihaltung des Ufers
Dass mit dem Quartierplan Dimlej 
die Freihaltung des Seeufers in diesem 
Gebiet erreicht worden ist und jetzt 
die Gemeinde unmittelbar angren-
zend an das Quartierplangebiet eine 
WC-Anlage bewilligt, die sämtlichen 
Ansprüchen der Quartierplanung wi-
derspricht, ist für die Anrainer unver-
ständlich. Die Eigentümer hätten vor 
Jahrzehnten eine äusserst restriktive 
Planung akzeptiert und einen bau- 
freien Gürtel zwischen dem Ufer und 
ihren Baustandorten eingehalten. «Es 
kann ihnen ein solcher Toilettenbau 
im Uferbereich nicht zugemutet wer-
den», heisst es. Dies umso weniger, als 
es alternative Standorte gebe, die viel 
besser geeignet seien. So könnte die 
Toilettenanlage unter dem Aspekt des 
Landschaftsschutzes beispielsweise di-
rekt am Waldrand gebaut werden. 

Dass es in diesem Gebiet eine WC-
Anlage benötigt, will Duri Bezzola 
nicht abstreiten. Er ist aber überzeugt, 
dass es eine bessere Lösung gibt, nach 
der gemeinsam gesucht werden müs-
se.  

Bedenken zum geplanten Bau äus-
sert auch die von der Gemeinde ein-
gesetzte Uferschutzkommission. Prä-
sident Max Weiss spricht von einem 
«sehr heiklen Standort», der ebenso 
zu überprüfen sei wie die Bauweise 
der Anlage. Viel besser wäre es seiner 
Ansicht nach, das Gebäude komplett 
in den Hang zu bauen, so dass nur 
noch die Front sichtbar wäre. Die-
se könnte beispielsweise als Bruch-
steinmauerwerk gestaltet werden. Die 
Uferschutzkommission selber kann 
keine Einsprache erheben, ihre Stellung- 
nahme hat lediglich empfehlenden 
Charakter. 

Gibt zu diskutieren: Die geplante WC-Anlage am St. Moritzersee.

«Dort investieren, wo die Gästenachfrage ist»
Die mögliche Schliessung der Lagalb-Bahn führt zu vielen Reaktionen

Lagalb-Fans sind verärgert, dass 
die Tage «ihrer» Bahn gezählt 
sein könnten. Die Bergbahnen 
ihrerseits argumentieren mit 
wirtschaftlichen Überlegungen. 
Klar ist: Entschieden ist noch 
gar nichts.

Reto StifeL

Selten hat ein Thema zu so vielen Re-
aktionen geführt, wie die aktuellen 
Diskussionen rund um die Zukunft 
der Bergbahnen im Oberengadin. 
Letzte Woche hatten die Bergbahnen 
Engadin St. Moritz AG (BEST), die 
Corvatsch AG und die Umweltschutz-
verbände gemeinsam bekannt ge-
geben, dass die Arbeiten am Projekt 
einer Hahnensee-Bahn weitergeführt 
werden (siehe Ausgabe vom 11. März). 
Die EP/PL hat daraufhin die Frage 
aufgeworfen, ob damit die Schlies-
sung der Lagalb-Bahn am Berninapass 
unvermeidlich wird. In Leserbriefen 
nehmen seither viele Lagalb-Fans Stel-
lung und drücken ihr Unverständnis 
und Bedauern aus, sollte es wirklich 
zu diesem Schritt kommen.

Lagalb-Bahn immer defizitär
Luis A. Wieser, Verwaltungsratspräsi-
dent der BEST AG, ist über die vielen 
Reaktionen nicht überrascht. Nach 
der Berichterstattung in der EP/PL, 
die primär Emotionen geschürt habe, 
sei er alles andere als erstaunt über das, 
was zurzeit abgehe. «Die Geschichte 
vom Bauernopfer stimmt nicht und 
sie dient einer sauberen Auslegeord-
nung wie wir sie planen überhaupt 
nicht», ärgert sich Wieser.

«Fakt ist: Die Lagalb-Bahn hat bisher 
nur gekostet. Geld verdient worden ist 
mit der Bahn nie», sagt er. Nur dank 
der Quersubventionierung über die 
Diavolezza-Bahn gebe es die Lagalb, 
die bereits zweimal Konkurs gegangen 
sei, überhaupt noch. Die Bergbahnen 
dürften sich bei ihren Investitions-
Entscheiden nicht von emotionalen 
Argumenten leiten lassen, sondern 
müssten der Wirtschaftlichkeit ober-
ste Priorität beimessen. Während 
sich die Bahn selber in einem guten 
Zustand befinde, seien sowohl die Re-
stauration wie auch die Schneeanla-
gen an der Lagalb auf dem Stand der 

Pionierzeit. Millionen-Investitionen 
würden anstehen, diese seien zurzeit 
aber wirtschaftlich nicht verantwort-
bar. «Wir müssen dort investieren, wo 
die Gästenachfrage ist», sagt Wieser. 
Und diese sei bei der Lagalb rückläu-
fig.

Als wichtig für eine Gesamt-Be-
trachtung stuft Wieser auch die offene 
Frage der Verbindung Diavolezza– 
Lagalb über eine neue Bahn ein. 
«Ohne Alp-Bondo-Bahn macht die 
Lagalb keinen Sinn mehr», ist für 
Wieser klar. Das Projekt, das sowohl 
bei den Umweltschutzverbänden wie 
auch der Eidgenössischen Natur- und 
Heimatschutzkommission auf mas-
siven Widerstand stösst, liegt zurzeit 
in Bern und ist sistiert. 

Sollte die neue Hahnensee-Bahn als 
Verbindung zwischen Corviglia und 
Corvatsch realisiert werden, wird ge-
mäss Wieser definitiv auf das Projekt 
Alp Bondo verzichtet. Wenn nicht, 
gelte es das Ganze noch einmal zu 
prüfen und abzuschätzen, wie hoch 
die Chancen seien, Alp Bondo doch 
noch realisieren zu können. So oder so 
gebaut werden soll die Collinas-Bahn 
als neue Beschäftigungsanlage auf der 
Diavolezza-Seite. Dieses Projekt ist bis 
zum Vorliegen eines Gesamtkonzeptes 
ebenfalls sistiert, bei den Umwelt-
schutzverbänden aber kaum bestrit-
ten. «Für uns geniesst die Diavolezza 
eine hohe Priorität», sagt Wieser. Ent-
sprechend sei in den letzten Jahren 
auch investiert worden.

Ein Liebhaberobjekt?  
Roland Zegg, Inhaber der Churer Be-
ratungsfirma Grischconsulta und Spe- 
zialist für Bergbahnen-Fragen, beur-
teilt die Verbindung zwischen Cor- 
vatsch und Corviglia als «skitechnisch 
interessante Option mit grossem 
wirtschaftlichem Potenzial für die 
Region.» Demgegenüber sieht er die 
Lagalb-Bahn eher als Liebhaberobjekt, 
als kultureller Bestandteil der Region, 
wie das die Bahn auf Muottas Muragl 
in noch viel stärkerem Mass auch 
sei. Investitionen in solche Anlagen 
würden mit einer rein betriebswirt-
schaftlichen Betrachtungsweise nicht 
getätigt, gibt er zu bedenken. Gleich-
zeitig sei aber für eine Region wie das 
Oberengadin nicht zuletzt aus Mar-
ketingüberlegungen ein möglichst 
vielfältiges Angebot auch wichtig. All 
diese Faktoren gelte es zu werten und 

Die Lagalb-Bahn hat eine ungewisse Zukunft vor sich. foto: BeSt

zu gewichten. Dies immer auch vor 
dem Hintergrund der Auflagen, die 
die Umweltverbände machen wür-
den, skizziert Zegg aus seiner Sicht die 
nicht ganz einfache Fragestellung zur 
ganzen Thematik. Roland Zegg hat 
mit seiner Firma die Fusion der Ober- 
engadiner Bergbahnen zur BEST AG 
begleitet, ist bei der aktuellen Thema-
tik aber nicht involviert.

Für den Pontresiner Gemeindepräsi-
denten Martin Aebeli wäre die Schlies-
sung der Lagalb-Bahn auf der einen 
Seite ein Verlust, verbunden mit einem 
Image-Schaden. Auf der anderen Seite 
kann er die wirtschaftlichen Überle-
gungen der BEST durchaus nachvoll-
ziehen. Wichtig sei, dass jetzt laufend 
kommuniziert werde was geschehe, 
sei doch der Informationsbedarf der 
Leute ganz offensichtlich vorhanden. 
Für Aebli ist auch klar, dass die Rea-
lisierung der Collinas-Bahn zu einer 
deutlichen Aufwertung des Skige-
bietes an der Diavolezza führen wird.

«Vernünftige Gesamtschau» 
Seitens der Umweltschutzverbände 
nimmt Hans F. Schneider, Geschäfts-
führer von Pro Natura Graubünden, 
Stellung. Er beurteilt die geplante 
Gesamtschau als vernünftig. Diese 
müsse das ganze Gebiet der BEST AG 
und der Corvatsch AG umfassen und 
sowohl den Winter- wie auch den 
Sommerbetrieb beleuchten. Diese 
Auslegeordnung soll Klarheit darüber 
verschaffen, welche Entwicklungen 
der Ski- und Tourismusinfrastruktur 
geplant sind, was für Auswirkungen 
das auf Natur und Landschaft ha-
ben könnte und wo allenfalls Er-
satzmassnahmen getroffen werden 
könnten. Bevor diese Resultate vor-
liegen würden, seien Informationen 
nur beschränkt möglich. «Ob ein 
‘Tauschhandel‘ Hahnensee/Lagalb zu 
Stande kommt, ist überhaupt noch 
nicht klar», sagt Schneider. 

Wieser hofft, dass die Auslegeord-
nung, die die BEST AG und die Cor-
vatsch AG in Zusammenarbeit mit 
dem Kanton und in Kontakt mit den 
Umweltorganisationen erarbeiten wer-
den, bis Ende dieses Jahres vorliegt. 
Das Projekt Hahnensee erfordert eine 
Richtplananpassung und diese wiede-
rum ist Voraussetzung dafür, dass die 
Konzessionsbehörde überhaupt die 
Bewilligungen für den Bahnbau ertei-
len kann. 
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Purtrets, mumaints, sentimaints 
ans tiran adüna darcheu adimaint 
a Tai e nu’T laschan invlidar mai.

Ingrazchamaint
Nus ingrazchain da cour per la gronda partecipaziun al cumgià da nossa mamma

Lina Horber Peer
Ün sincer grazcha fich
– als meidis e’l persunal da l’Ospidal d’Engiadina Bassa Scuol
– als meidis e’l persunal da la Chüra Lischana Scuol
– a sar J. Büchel, ravarenda da Sent
– per tuot las donaziuns, cartas e fluors

Las famiglias in led

192.050.203

Bal Engiadinais
Sanda, 20 marz 2010 
a partir da las 19.30

Cun la «Chapella Serlas» 

Nus ans allegrains sün üna bella saira in cumpagnia!
176.770.645

Publicaziun ufficiala
Cumün d’Ardez

Dumonda da fabrica
Quatras vain publichada ufficialmaing 
la seguainta dumonda da fabrica:

Patrun Cumün d’Ardez
da fabrica: 7546 Ardez

Proget: Sanaziun da divers
 mürs sechs

Lö: Chanoua

Zona: Zona agricula,
 zona per la protecziun
 da la cuntrada 

Ils plans da fabrica sun exposts ad in-
vista in chanzlia cumünala dürant 20 
dis.

Recuors da dret public ston gnir inol-
trats infra 20 dis a partir da la publica- 
ziun a la suprastanza cumünala d’Ardez.

Ardez, 18 marz 2010

Cumün d’Ardez
176.770.623

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Schlarigna

Dumanda da fabrica
La S.M.T. project management ag, 
Via Maistra 7, 7500 San Murezzan, ho 
inoltro üna dumanda per müder giò 
il proget accordo illa zona d’abiter B. 
Ella ho l’intenziun da fabricher üna 
chesa dad üna famiglia cun ün büro 
supplementer sün parc. 916.

Ils profils sun miss sü.

La documainta vain exposta düraunt 
20 dis i’l uffizi da fabrica da Schlarigna. 
Recuors cunter quist proget stöglian 
gnir inoltros infra quist termin in scrit 
e motivos a la suprastanza cumünela 
da Schlarigna.

Schlarigna, 16 marz 2010

Per incumbenza
da l’autorited da fabrica
Uffizi da fabrica da Schlarigna

176.770.618

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Schlarigna

Dumanda da fabrica
Sar Luigi Viser-Brichetti, Vietta Seglias 
5, 7505 Schlarigna, ho l’intenziun da 
fabricher ün annex ed üna garascha 
nouva scu eir ün magazin vi da la Che-
sa Alba, parc. nr. 565, zona dal vih.

Ils profils sun miss sü.

La documainta vain exposta düraunt 
20 dis i’l uffizi da fabrica da Schlarigna. 
Recuors cunter quist proget stöglian 
gnir inoltros infra quist termin in scrit 
e motivos a la suprastanza cumünela 
da Schlarigna.

Schlarigna, 16 marz 2010

Per incumbenza
da l’autorited da fabrica
Uffizi da fabrica da Schlarigna

176.770.627

Publicaziun ufficiala
Cumün d’Ardez

Dumonda da fabrica
Quatras vain publichada ufficialmaing 
la seguainta dumonda da fabrica:

Patrun Annatina Vonzun
da fabrica: Tuor 160
 7546 Ardez

Rapreschantant: Urs Padrun
 Büro d’architectura 
 7545 Guarda

Proget: renovaziun chasa,
 installaziun solara

Lö / parcella: Tuor 160 / 7

Zona: zona dal cumün

Ils plans da fabrica sun exposts ad in-
vista in chanzlia cumünala dürant 20 
dis.

Recuors da dret public ston gnir inol-
trats infra 20 dis a partir da la publica- 
ziun a la suprastanza cumünala d’Ardez.

Ardez, 18 marz 2010

Cumün d’Ardez
176.770.629

Scuol Daspö trais ons es in func-
ziun l’albierg da giuventüna a Scuol. 
L’edifizi fabrichà i’l standard Minergie-
Eco es situà be güst suot la staziun da 
viafier ed in vicinanza da las pendicu-
laras sün Motta Naluns. Da l’on 2009 
s’haja dombrà 26 488 pernottaziuns 
i’l albierg. Sco üna trentina d’albiergs 
da giuventüna posseda eir quel a Scuol 
il sagè da qualità «capricorn», il qual 
onurescha ils sforzs per spargnar ener-
gia e per l’ingaschamaint a favur da 
l’ecologia. Uossa ha survgni l’albierg 
i’l center da l’Engiadina Bassa il sagè 
cun perfin tschinch capricorns, la plü 
ota distincziun per albiergs da giuven-
tüna. Quist sagè possedan in Svizra 
ultra da quel a Scuol be tschinch al-
biergs. Grazcha a sia architectura mo-
derna es gnü nominà l’albierg a Scuol 
implü eir amo pel seguond premi 
«Marketing + Architektur» illa cate-
goria hotels/ albiergs, restorants ed im-
plants da sport e da wellness. Il premi 
al proget victur gnarà surdat als 23 av-
rigl i’l KKL a Lucerna.  (anr)

Onur per l’albierg da 
giuventüna 

Tschernas In occasiun da la radunan-
za generala dal parti cirquital PLD 
Suot Tasna, sun gnüts nominats, sper 
ils affars statutarics, ils candidats per 
las tschernas cirquitalas 2010. Il PLD 
Suot Tasna ha nominà a Philipp Gun-
zinger sco candidat pel Grond Cussagl. 
L’öconom da Scuol rapreschainta il 
circul Suot Tasna daspö l’on 2000 sco 
prüm suppleant dal Grond Cussagl. 
Philipp Gunzinger s’ingascha intensi-
vamaing per la regiun, impustüt illa 
sparta turissem, sandà e promo ziun 
da l’economia. Sco nouv grondcus-
lier suppleant es gnü nominà Duosch 
Fadri Felix. L’indschegner da fabrica 
chi’d es nat e creschü sü a Scuol es 
 tuornà avant duos ons cun sia fami-
glia in sia patria davo ch’el ha passan-
tà plüs ons giò la Svizra Bassa.  (protr.)

PLD Suot Tasna 
ha nominà

Televisiun Cur cha Ursina Niggli da 
Segl es ida illa prüma classa es ella 
steda üna pioniera. Aunz nouv ans 
es ella steda ün dals prüms iffaunts 
cul sindrom da Down chi sun gnieus 
integros plainamaing illa scoula da 
vschinauncha i’l chantun Grischun. 
La Televisiun Rumantscha vaiva visi-
to quella vouta ad Ursina Niggli. I’ls 
Cuntrasts da dumengia, ils 21 mars, 
a las 17.25, muossa la Televisiun Ru-
mantscha cu cha que vo hoz cun Ur-
sina Niggli e che ch’ella fo. (protr.)

Giuvna cul 
sindrom Down

Zuoz In occasiun da las ultimas trais 
tschantedas ho il cussagl cumünel de-
cis il seguaint:

Vias, punts ed ovas: Via da quartier 
Davous Crasta, partecipaziun parziela 
da la vschinauncha vi dals cuosts da 
construcziun: Il depüto fabricas e pla-
nisaziun infurmescha ils preschaints 
cha in connex cun la fabrica da la via 
da quartier Davous Crasta saja a sieu 
temp gnieu decis dal cussagl cumünel 
da construir la via ün meter pü largia 
cu sto previs per pudair druver tela 
üna vouta cu part dal sviamaint Pro 
Sur e cha nu saja gnieu decis quella 
vouta scu cha’ls cuosts vegnan spar-
tieus, v. d. che part dals cuosts cha la 
vschinauncha surpiglia. Ils cuosts da 
construcziun per la part suot da la via, 
v. d. la part chi ais gnida construida 
pü largia, da 4 m sün 5 m,  s’amuntan 
a 211 325 francs. In basa a l’interess 
public da la vschinauncha decida 
il cussagl üna partecipaziun da la 
vschinauncha da 20 pertschient, v.d.  
42 265 francs.

Pumpiers: Dumanda da deliberaziun 
da la taxa da pumpiers e decisiun da 
princip reguard las taxas da cumpen-
saziun per giarsunas e giarsuns chi 
sun düraunt l’eivna utrò: Giarsunas e 
giarsuns chi faun lur giarsunedi, lur 
scolaziun utrò e nun haun tres que la 
pussibilited da frequenter ils cuors da 
pumpiers haun inoltro la dumanda da 
deliberaziun da la taxa da cumpensa-
ziun da pumpiers. Il cussagl as perin-
clegia cha a giarsunas, giarsuns chi 
sun düraunt l’eivna utrò vain relascho 
la taxa da cumpensaziun da pumpiers. 

Da las trattativas dal cussagl cumünel (2)
Reponderaziun reguard la decisiun  

contrat da fittaunza dals 17 favrer 
2010 «Gewerbeliegenschaft in der 
Gewerbezone SERLAS der Gemeinde 
S-chanf»: contrat da fittaunza traunter 
la Monte-Concept AG, Via Maistra 
25, 7524 S-chanf e’l consorzi da pum-
piers La Plaiv: Il president cumünel 
infurmescha ils preschaints davart ils 
cuosts per ün nouv edifizi a S-chanf, 
previs pels pumpiers da la Plaiv. Tal 
contrat as tratta que d’ün contrat pre-
ventiv cun ün tet da cuosts da 4463 
francs/mais e cuosts supplementers da 
ca. 1200 francs/mais. La part per Zuoz 
s’amunta ad arduond 2600 francs/
mais. Zieva mnüda discussiun as pe-
rinclegia il cussagl da der a la cumi-
schiun da pumpiers La Plaiv üna re-
sposta in sen positiv. 

Bains immobigliars cumünels: Sela da 
gimnastica e seletta, discussiun e de-
cisiun da princip reguard il fer adöver 
da las localiteds tres societeds e.o.p.: In 
basa ad üna glista, plan d’occupaziun, 
infurmescha il president cumünel ils 
preschaints cu cha la sela da gimna-
stica e la seletta vegnan occupedas. 
Pel mumaint sun que societeds e 
qualchosa privats chi faun adöver da 
la sela da gimnastica. Contribu ziuns 
per l’adöver privat nu vegnan pel 
mumaint missas in quint. Il cussagl 
decida, cha per regler l’adöver da las 
selas esa d’elavurer ün reglamaint re-
lativ. Cusglier Andrea Gilli procura ün 
exempler d‘ün reglamaint uschè cha 
l’affer po gnir tratto in occasiun d’üna 
da las prosmas tschantedas da cussagl.

 (aw) 

Nouva pratcha da terapia e fitness
Arthur Schlatter da Scuol, massör medicinal diplomà, ha drivi a Scuol üna 
nouva pratcha da terapia e fitness e spordscha da tuottas sorts mas-
saschas da sport ed eir massaschas medicinalas. In sia pratcha s’haja la 
pussibiltà da trenar cun maschinas fich modernas chi han survgni l’on pas-
sà il plü important premi per indriz da fitness/medicina «Body Life Award». 
«Eu sun la prüma persuna chi spordscha il trenamaint sün quistas maschi-
nas innovativas in Grischun», declera Arthur Schlatter. Il special es tenor el 
chi’s po trenar, cun programs specials individuals, cunter üna resistenza da 
pais. «Per mincha movimaint as poja regular individualmaing la resistenza 
dal pais», declera il perit. Quai pussibiltescha ün trenamaint sün basa da 
terapia e las datas da mincha paziaint e cliaint vegnan registradas electro-
nicamaing per ün’analisa da sandà. Illas listessas localitats spordscha eir 
il fisioterapeut Michael Görlach regularmaing uras da consultaziun. Arthur 
Schlatter svess spordscha massaschas classicas e da sport ed implü eir 
chüra da peis medicinala e sta a disposiziun dürant l’eivna da las 08.00 a 
las 21.00. (protr.) 

Vulais far reclama cun success?

Center per stampa, medias, ediziun e reclama
@-Center | Scuol | 081 861 01 31 | stmoritz@publicitas.ch

Schi gni speravia, nus spordschain concepts da 
reclama per tuot las medias.

Scuol In nos nouv affar as po postar inserats
e paginas da PR per l’«Engadiner Post/Posta Ladina»,  
pel magazin «Allegra» e per tuot las medias 
stampadas da la Svizra.
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L’ultim pled nun es amo dit
Iniziativa privata per serrar la disco a Trü

La giuventüna da Scuol cum- 
batta inavant per cha la disco 
«Sounds» a Trü resta averta. 
Da l’otra vart han inoltrà passa 
settanta persunas pertoccas 
ün’iniziativa per serrar la dis-
coteca.

Davo cha Marco Fontana, il fittadin 
da Trü, ha desdit il contrat per la fin da 
la stagiun d’inviern 2010 ha la supra
stanza cumünala da Scuol decis da nu 
dar plü a fit las localitats in dumonda. 
Ils ultims ons nu sun stats pel Trü suot 
üna bun’insaina e divers fittadins han 
provà lur furtüna sainza grond suc
cess. Il cumün da Scuol sco possessur 
da l’implant Trü ha decis davo la de
sditta dal contrat dal fittadin actual 
da nu fittar in avegnir plü ils locals 
da la disco. Il motiv sun las grondas 
emissiuns da canera chi provoche
schan adüna darcheu reclamaziuns 
davart da giasts ed indigens pertocs. 
«I dà glieud chi vain our da la disco
teca cun uraglias suordas e nun ha 
ingüna relaziun cul livel da canera. I 
sbrajan intuorn, as cloccan tras, büt
tan butiglias vödas aint ils üerts, stiran 
giò las chaistas da fluors e dispittan 
fin a bunura», infuormescha il capo da 
Scuol, Jon Domenic Parolini. Sco ch’el 
fa ressortir as tratta adüna be d’ün pêr, 
d’üna minorità chi nu’s sa deportar e 
fa don a quels chi’s deportan inandret. 
Eir las instanzas cumünalas as sun 
consciaintas ch’üna discoteca a Scuol, 
il center da la regiun, es indispensabla, 
però na la lezcha dal cumün. Per in
tant es üna cumischiun landervia da 
tscherchar soluziuns per l’adöver da 
l’implant Trü.

La giuventüna ha reagi
Per evitar cha la disco «Sounds» vegna 
serrada ha üna gruppa d’interess scrit 

la mità da december 2009 üna char
ta al cumün per tscherchar la discus
siun cun las instanzas politicas e per 
chattar üna soluziun. Tenor Gian Reto 
à Porta, il pledader da la giuventüna,  
es l’interess fich grond, fin uossa han 
intuorn 800 giuvenils da Scuol e con
tuorns s’inscrit per muossar l’interess 
vi da la chosa. Als 29 december 2009 
ha lura gnü lö ün inscunter cun 
giu venils e politikers. «L’inscunter 
nun ha manà bler constructiv e nus  
eschan its quella saira ourdglioter cul 
gia vüsch da’ns inscuntrar danouva
maing», disch il capo da Scuol. 

Petiziun per laschar serrar la disco
Als 13 marz 2010 s’han chattadas las 
duos gruppas danouvamaing per dis
cutar la problematica. A l’inscunter 
han tut part üna delegaziun dals va
schins, politikers, il schef da la pulizia 
chantunala Tinet Schmid e divers giu
venils. Sco cha Jon Domenic Parolini 
ha infuormà es statta la discussiun 
intensiva ed animada. «L’experienza 
da l’ultim temp ha muossà cha graz
cha a la preschentscha da la pulizia, 
chi ha la pussibiltà da dar chastis, s’ha 
megldrada la situaziun. Però scha la 
pulizia nu d’eira dintuorn schi’s de
portaivan ils visitaduors dal Sounds 
sco avant. Quista situaziun e’l fat cha 
bundant settanta vaschins e pertocs 
han inoltrà üna petiziun cul giavüsch 
cha la disco resta serrada ha muossà 
cha a lunga vista esa da tscherchar per 
la disco ün lö a la periferia», ha manià 
il capo cumünal Jon Domenic Paroli
ni. A cuorta vista, fin prümavaira da 
l’on 2011, füss il fittadin actual even
tualmaing pront da manar inavant la 
discoteca sco fin qua. Ils preschaints a 
la discussiun as d’eiran in cler cha ün 
lö adattà per üna discoteca nouva füss 
in vicinanza dal local da pumpiers 
suot la staziun da la Viafier retica. De
central, ma ragiun dschibel eir sainza 
auto. (anr/bcs)

La discoteca «Sounds» a Trü dess tenor ils giuvenils restar inavant 
averta.  fotografia: Benedict Stecher

Promoziun d’economia La Pro En
giadina Bassa (PEB) es landervia a 
reorganisar las structuras cul böt da 
separar las incumbenzas strategicas 
ed operativas. Müdamaints sun pre
vis eir pro’l Forum d’economia da 
la Regiun dal Parc Naziunal, chi’d es 
üna cumischiun chi suottastà plaina
maing a l’organisaziun da la PEB e dal 
cumün Val Müstair. Ultimamaing ha 
dat cuntschaint Philipp Gunzinger, 
president dal Forum d’economia, davo 
desch ons sia demischiun. Ed uossa ha 
dat cuntschaint eir Claudio Andry, sco 
sviluppader d’economia regiunal, sia 
demischiun per la fin da l’on. Andry 
cun seis büro fiduziari ha surtut avant 
tschinch ons l’incumbenza da svilup
pader regiunal ed ha lantschà e manà 
insembel cun Philipp Gunzinger dif
ferents progets innovativs. 

Tenor Philipp Gunzinger es eir l’Uf
fizi d’economia e turissem chantunal 

Claudio Andry rafüda sco sviluppader regiunal 
landervia a reorganisar las structu
ras da promoziun d’economia e voul 
surtour per tuot il Chantun il sistem 
exemplaric da la Regiun dal Parc Na
ziunal cun ün Forum d’economia ed 
ün sviluppader regiunal. «Quai ans 
fa grond plaschair cha nos model fa 
scolaziun», declera Gunzinger sün 
dumonda. Eir la sporta illa Regiun 
dal Parc Naziunal dess gnir extaisa. Il 
Chantun sustegna plainamaing a par
tir dals 1. schner 2011 üna plazza cum
plaina dal sviluppader d’economia 
regiunal. Tenor Philipp Gunzinger 
d’eira la plazza dal sviluppader dota
da fin uossa cun 60 pertschient e gni
va eir sustgnüda finanzialmaing dal 
chantun Grischun. «In avegnir paja il 
Chantun üna plazza d’ün sviluppader 
d’economia cumplaina per la Regiun 
dal Parc Naziunal e surpiglia quist 
model eir in otras regiuns», declera 
il president dal Forum d’economia, 

Philipp Gunzinger. Il giavüsch dal 
Chantun es però cha quista plazza da 
lavur suottastà eir in avegnir al Forum 
d’economia e resta uschè eir politica
maing independenta. «Quai nun im
pedischa però üna buna collavuraziun 
tanter il sviluppader regiunal e’l nouv 
manader da gestiun da la PEB», es 
Gunzinger persvas, «la collavuraziun 
strategica ed operativa es eir in aveg
nir fich importanta».

Per Claudio Andry, chi accumpli
scha quist on seis 63avel anniversari, 
nun esa pussibel da surtour ün man
dat cumplain e perquai saja quai uossa 
il dret mumaint per desdir seis man
dat da 60 pertschient.

Tenor Philipp Gunzinger vain qui
sta plazza cumplaina dal sviluppader 
d’economia regiunal publichada pros
mamaing uschè cha la nouva persuna 
in carica po cumanzar sia nouva lavur 
al principi da l’on 2011. (nba)

Ftan Sco dapertuot esa eir in Engia
dina Bassa difficil da chattar abita
ziuns grondas e favuraivlas per in
digens. Perquai es gnüda fundada 
l’on 2007 a Ftan ün’associaziun per 
pussibiltar abitaziuns favuraivlas per 
indigens. Il cumün da Ftan ha miss 
a disposiziun il terrain da fabrica ed 
es rapreschantà illa suprastanza da 
l’associaziun. Our d’üna concurrenza 
d’architects es gnü sviluppà ün proget 
cun duos stabilimaints ed in tuot 13 
abita ziuns. «La sfida d’eira da schaffir 
spazi d’abitar flexibel chi po gnir varià 
illa grondezza», declera l’architect Urs 
Padrun chi ha guadagnà la concurren
za ed es gnü incumbenzà cul proget. 
Uschè pon per exaimpel las abita ziuns 
da quatter stanzas e mez sainza pro
blems gnir ingrondidas cun üna simp
la porta cun ün studio sül li stess plan. 
L’interess es tenor l’architect stat da 
prüm innan grond e las prümas abi
taziuns han pudü gnir surdattas fingià 
l’on passà als fittadins. Il seguond fa
bricat cun ses abitaziuns e trais studios 
vain surdat quist venderdi als nouvs 
fittadins. «Al listess mumaint orga
nisaina in venderdi eir ün di da las 
portas avertas», declera il president da 
l’associaziun Chasa Reisgia, Riet Pe
dotti. 

Per l’architect d’eira important da 
realisar ün fabricat modern, da buna 

Abitaziuns per indigens «Chasa Reisgia»
qualità e listess pajabel tenor las pre
taisas dals patruns da fabrica. Gnüts 
realisats sun duos stabilimaints con
temporans chi domineschan cun fa
tschadas da beton respectivamaing 
crap e lain. Tenor Riet Pedotti es l’in
teress per quistas abitaziuns stat da 
prüm innan fich grond ed els han svelt 
gnü üna gronda glista d’aspet. A la fin 
han tuot las abitaziuns pudü gnir oc
cupadas e quai fa grond plaschair al 
president. «Architectura plascha o nu 
plascha e stabilimaints contemporans 
polariseschan plü o main ferm», de
clera Pedotti, «ma il plü important es 
cha la spüerta ha gnü success e diffe
rentas persunas e famiglias indigenas 
han survgni üna abitaziun tenor lur 
gia vüschs». Las abitaziuns cuostan 
tenor il president tanter 1500 e 1800 
francs fit al mais. Eir Urs Padrun sco 
architect es persvas da quist proget e 
manaja cha’ls iniziants han muossà 
curaschi da realisar lur idea innova
tiva. «Quai pudess esser ün model ca
racteristic ed exemplaric eir per oters 
cumüns», conclüda Padrun.

Il di da las portas avertas, chi ha lö 
in venderdi ils 19 marz, es public e da 
las 16.00 fin las 18.30 invida la supra
stanza da l’associaziun Chasa Reisgia a 
tuot ils interessats ad ün aperitiv cun 
cuortas explicaziuns dals suprastants e 
da l’architect sur dal proget. (nba)

Il seguond stabilimant da la surfabricaziun Chasa Reisgia a Ftan, chi 
pussibiltescha spazi d’abitar per indigens vain surdat als nouvs fittadins.

«L’interess per la sporta es avantman»
Clinica Holistica a Susch bainbod averta

A Susch vain fabrichada la prü-
ma clinica in Svizra per paziaints 
chi patischan da l’uschenomnà 
sindrom burnout. La clinica chi 
dà lavur ad üna trentina da per-
sunas pudarà gnir tutta in func-
ziun al principi d’avuost.

Sfini, las battarias vödas, arsas oura – 
passa desch pertschient dals impiegats 
in Svizra patischan dal sindrom burn
out, suvent collià cun depres siuns. Ils 
paziaints nu sun plü abels da lavu
rar. Els douvran sustegn profes siunal. 
D’utuon 2008 ha decis la Clinica Ho
listica Engiadina SA da transmüdar ed 
ingrondir l’Hotel Rezia a Susch in üna 
clinica per da quels pa ziaints. «Scha 
nossa clinica füss pronta vessna gnü 
fingià pel mais favrer passa vainch 
paziaints», disch Mattias Bulfoni, im
pressari da Susch e president dal cus
sagl administrativ da la Clinica Holis
tica. Insembel cun seis collega Mario 
Candreia da Chastè vaiva el gnü l’idea 
per quista clinica in Engiadina Bassa. 
Davo survgni il permiss dal Depar
tamaint da sandà grischun ed il su
stegn tant da l’Uffizi per economia e 
turissem chantunal sco eir dal Forum 
economic regiun Parc Naziunal s’haja 
miss a realisar il proget cun cuosts pre
vis da 14 milliuns francs. Intant sun 
las lavuors fingià bain progredidas. 

Cumanzà culla fabrica interna
«Il stadi actual es quel cha nus vain 
fini la construcziun brutta e montà 
tuot las fanestras», infuormescha Bul
foni, «ils montörs sanitars han installà 
ils schodamaints da fuond. In tuot 
hana installà 17 kilometers da quistas 
lingias, uschenomnadas serps.» I’l toc 
vegl dal stabilimaint ha üna firma 
surtrat las paraids veglias e’ls tschêls 
sura cun plattas da gess. La prosma 
lavur es statta la construcziuns dals 
fuonds. «Vers la mità da marz pudaina 
cumanzar lura a metter aint ils fuonds 

da lain.» Ün’otra firma ha preparà las 
lingias e sculs pels bogns da terapia ed 
oters elemaints da wellness. Quellas 
lavuors sun fingià bain progredidas: 
«Prosmamaing installaina lura bogns, 
saunas ed oter plü.»

Paraids vegnan imbellidas
Per imbellir las paraids albas e l’en
trada ha invidà il patrun d’fabrica a 
trais artists indigens d’inoltrar lur pro
postas. «Prosmamaing examinaina las 
propostas e schegliain quella chi’ns 
satisfa il plü bain», disch il president 
dal cussagl administrativ da la clinica. 
Ils respunsabels han gnü da far amo 
ün’otra tscherna: «Nus prevezzain da 
spordscher als inquilins da nossa cli
nica üna cuschina gourmet, sco eir ün 
restorant gourmet avert per la popu
laziun.» Trais cuschinunzs sun gnüts 
illa stretta tscherna. Ils respunsabels 

Uschea as preschantarà la clinica holistica a Susch bainbod. 

da la clinica han schelt definitiva
maing il schefcuschinunz e seis cader. 
«I’s tratta da cuschinunzs chi lavuran 
uossa in ün restorant cun 15 stailas 
gourmet (da maximalmaing 19 stai
las)», infuormescha Mattias Bulfoni, 
«pro la tscherna vaina gnü il sustegn 
dad ün perit chi maina a Lucerna ün 
restorant gourmet.» 
Ils cuosts pel fabricat ideà e manà dal 
büro d’architectura Castellani & Bul
foni da Scuol importan tenor il presi
dent dal cussagl administrativ var 13,5 
milliuns francs. Chi vaivan previs 14 
milliuns, «uschè cha no eschan i’l rom 
dals cuosts». Cur chi’s po rivir la cli
nica holistica a Susch vain decis defi
nitivamaing in avrigl. Pel mumaint as 
prevezza da pudair festagiar l’avertüra 
la mità da lügl. Ils prüms paziaints pu
daran entrar lura al principi d’avuost», 
conclüda Mattias Bulfoni.  (anr/fa)
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Kein Bett 
   belüftet besser.
airfl ow system. 
Das Bett, das atmet.

Die Luftkanäle sorgen für eine perfekte Luftzirkulation 
und ein jederzeit frisches, trockenes Bett. Zudem sind 
Matratze, Einlegerahmen und Kissen perfekt aufeinander 
abgestimmt. Für Schlafgefühl auf höchstem Niveau.

Mehr unter www.happy.ch
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Wir suchen Sie!
Das 4-Stern-Superior-Hotel Chesa Guardalej
mit 92 Zimmern und Suiten, 3 Restaurants, Pianobar 

und neuem Wellnessbereich «Aqualej» bietet ab 15. Juni 
(oder nach Vereinbarung) qualifizierten und engagierten 

Mitarbeitern noch folgende Positionen an:

Stv. Chef de réception m/w
(mehrjährige Berufserfahrung, Fidelio-Kenntnisse, D, E und I)

Commis de rang / Chef de rang m/w
(für unsere HP- und A-la-carte-Restaurants)

Chef de partie / Commis de cuisine m/w
(Erfahrung in gehobener A-la-carte- und HP-Küche)

Kosmetikerin
(dipl. Fachfrau mit Berufserfahrung, 

evtl. auf selbstständiger Basis)

Unter dem Dach der Chesa Guardalej:
Beauty-Center Athina, A. Baumgartner 

Massagepraxis S. Fechner 
Ivo’s Sportboutique, Geschenkboutique

Hotel Chesa Guardalej · CH-7512 Champfèr-St. Moritz 
Frau Martina Pauchard/Personalwesen 

Tel. +41 -81 836 63 00 · Fax +41 -81 836 63 01 
martina.pauchard@chesa-guardalej.ch · www.chesa-guardalej.ch

 

Zu verkaufen

Weinkühler (Eurocave) für 156 Flaschen
(13 Schubladen à 12 Flaschen)
Barzahlung: Fr. 300.– / muss abgeholt werden.

Telefon 079 626 12 46

Das Bildungs- und Berufsvorbereitungsjahr (BBJ) der 
Academia Engiadina in Samedan ist ein vom Kanton 
anerkanntes Brückenangebot (10. Schuljahr). Im BBJ  
unterrichten Sie eine Fächergruppe in Absprache mit 
dem Team und zeigen dabei eine gewisse Flexibilität. 
Sie verfügen über ein Diplom als Berufswahl-, Real- 
oder Sekundarlehrer ⁄ -in. Sie freuen sich, für die Region 
eine wichtige und erfolgreiche Funktion bei der Berufs-
findung und Persönlichkeitsentwicklung von Jugendlichen 
zu erfüllen und sind bereit, unser Schulkonzept gemein-
sam mit den Kollegen und Kolleginnen weiterzuent- 
wickeln. Es erwartet Sie ein motiviertes Team und  
eine gut ausgebaute Infrastruktur.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis 9. April 2010 an:
Academia Engiadina, Stephan Heiniger, Leiter BBJ
Quadratscha 18, 7503 Samedan, Telefon 081 851 06 12
stephan.heiniger@academia-engiadina.ch

WIR SucHEn EInE PERSönLIcHKEIT  
ALS LEHRER ⁄ -In, 80 – 100 %

Der Frühling in der Küche!
Ein KochKurs für Anfänger und hobbyköche.
Zusammen kreieren wir leckere Saison-Menüs.

Wann:  Mittwoch, 14. April 2010
Wo:  Schulhaus Samedan
Zeit:  19.00 bis 21.30 Uhr
Kosten:  Fr. 75.–

Kursleitung:  Suzanne Reber-Hürlimann und Stefanie Meier
 dipl. Ernährungsberaterinnen HF 
 Regula Herzog, dipl. Köchin
Anmeldung bis spätestens 7. April 2010
Per Post an:  Praxis für Ernährungsberatung nudrescha’t 
  Bügl da la Nina 5, 7503 Samedan 
Per Telefon:  081 850 07 90 
Per Fax: 081 850 07 91 
Per Mail: info@nudreschat.ch

176.770.639

Sie wollen wissen was läuft?

Zentrum für Druck, Medien, Verlag und Werbung
@-Center | Scuol | 081 861 01 31 | redaktion@engadinerpost.ch

Dann kommen Sie vorbei, wir bieten Ihnen 
die Informationen über das Engadin.

Scuol In unserer neuen Geschäftsstelle
können Sie Abos bestellen, Einzelnummern 
abholen, Adressänderungen vornehmen oder 
uns auf ein Thema aufmerksam machen.

Romanisch-Intensivkurse
ROMANISCHE SPRACHE UND KULTUR DES ENGADINS

• Ein- oder zweiwöchige Grund- oder Intensivkurse 
• Weiterführung auf verschiedenen Niveaus
• Einführung in die Geschichte und Kultur
• Aktuelle Fragen der Rumantschia

 Samedan, 12. bis 16. und 19. bis 23. Juli 2010
 Scuol, 19. bis 23. Juli 2010
 Sta. Maria, 4. bis 8. Oktober 2010

Informationen, Unterlagen, Anmeldung:

Für Intensivkurse in Samedan
 Samedan Tourist Information, Plazzet 21, 7503 Samedan
 Tel. 081 851 00 60, Fax 081 851 00 66, E-Mail: samedan@estm.ch 

Für Intensivkurse in Scuol und Sta. Maria
 Lia Rumantscha, Via Sura 79, 7530 Zernez, 
 Tel. 081 860 07 61, E-Mail: lrengiadina@rumantsch.ch,
 Internet: www.liarumantscha.ch

176.770.469

Marcus Mayer, Ihr Ansprechpartner

Er freut sich, sein breites Fachwissen für Sie einsetzen 
zu können. Er berät Sie gerne bei der Gestaltung und 
Erstellung von Hausvorplätzen und Hauszufahrten, Wegen, 
Garagen- und Aussenparkplätzen.

Zusammen mit seinen fachlich gut ausgebildeten 
Mitarbeitern bürgt er für eine einwandfreie Ausführung 
von Unterbau-, Pflästerungs- und Belagsarbeiten.

Kontaktieren Sie ihn. 
Er wird Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot unterbreiten.

Palatini AG, Strassen- und Tiefbau, Crusch, 7554 Sent 
Tel. 081 866 36 66, Fax 081 866 37 75 
E-Mail: marcus.mayer@palatini.ch

176.770.468
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Schluss mit Träumen.

Vermietung/Verkauf:
Tel. +41 79 455 06 88
www.puntschella-pontresina.ch

Gesucht per sofort oder nach Vereinbarung gelernte

Sportartikelverkäuferin
Interessiert?

Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung: 
Sport Heinrich, 7550 Scuol

bringt Sie auf Touren.
176.770.460



Die neue
BMW 5er Limousine

www.bmw.ch Freude am Fahren

Die neue BMW 5er Limousine ist die perfekte Synthese aus unübertroffenem Handling, effi zienter Kraft, beeindruckendem Komfort 
und faszinierendem Design. Erfahren Sie, wie Sie das Gewöhnliche hinter sich lassen, unter www.bmw.ch/5reihe

DYNAMIK IN IHRER SCHÖNSTEN FORM.
DIE NEUE BMW 5er LIMOUSINE.

Roseg Garage 
Via Maistra 68
7504 Pontresina
Tel. 081 842 61 20
www.bmw-roseg-garage.ch

ENGADIN
Radmarathon
Sonntag, 11. Juli 2010

Die «Engadiner Post/Posta Ladina»
verlost 6 Startplätze à Fr. 99.– 
und 10 Langarm-Veloshirts à Fr. 50.–

Ob grosse Runde mit 211 km und 3827
Höhenmetern oder kleine Runde mit
97 km und 1325 Höhenmetern: Die
Rundfahrt mit Start und Ziel in Zernez
ist ein Erlebnis! Mit ein bisschen Losglück fahren Sie gratis die 
Runde Ihrer Wahl bzw. gewinnen eines der exklusiven Radmara-
thon-Velo-Trikots.

❑ Ja gerne, ich möchte einen Startplatz
❑ Ich hätte lieber ein Radmarathon-Velo-Trikot
 in der Grösse: ❍ S   ❍ M   ❍ L   ❍ XL

Name / Vorname:

Adresse / PLZ/Ort:

Tel. /  Mail:

Einsenden bis am 31. März 2010, an:
Verlag «Engadiner Post/Posta Ladina»
Radmarathon, Postfach 297, 7500 St. Moritz.

Wettbewerb

Mitmachen und 

gewinnen!

✃

Im Zentrum von Samedan  
zu vermieten

Lokalitäten 250m2

auf zwei Etagen  
(EG und UG).

Auskunft unter: 
079 321 12 58

176.770.628

Pontresina
An zentraler Lage,  
mit phantastischem Ausblick 

Neue 3-Zimmer- 
Maisonette-Wohnung
Mit hochwertigem Ausbau wie 
Kirschbaumparkett, Holzküche 
und zwei Badräumen  
zu verkaufen. 
Gartensitzplatz, Kellerabteil, 
Einstellhallenplatz, Skiraum und 
weitere Luxusdétails gehören 
schon dazu. Diese Wohnung ist 
eine Perle und inspiriert Sie zum 
Einrichten! 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen 
Monique Turin, +41 76 369 19 66

Realinvest Consulting RIC GmbH
Panoramastrasse 6
CH-6373 Ennetbürgen
T +41 41 620 91 46
F +41 41 620 91 47
info@realinvest-consulting.ch
www.realinvest-consulting.ch

Celerina: Ab Mai zu vermieten

Parkplätze
in Einstellhalle am Bahnhof, CHF 
150.–/mtl. Telefon 081 833 39 58

176.770.331





     

























































     

























































     





















































Apéro

Als Ferienablösung suchen wir 
dringend

Haushaltshilfe
für pflegebedürftige, ältere Person 
in der Zeit vom 26. März bis  
11. April.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf: 
079 468 06 16

176.770.590

Pokerturnier
Samstag, 20. März 2010

13.30 Uhr CheckIn
14.00 Uhr Turnierstart 

CHF 150.–
Chiss 7, 7503 Samedan

www.rivers-club.ch

♣
♠

Sie brauchen Drucksachen?

Zentrum für Druck, Medien, Verlag und Werbung
@-Center | Scuol | 081 861 01 31 | scuol@gammeterdruck.ch

Dann kommen Sie vorbei, wir bieten Ihnen 
eine umfassende Beratung.

Scuol In unserer neuen Geschäftsstelle können Sie
sämtliche Drucksachen bestellen und sich beraten 
lassen. Zudem bieten wir einen Fotokopier-Service an, 
z.B. für Flyer, Einladungen, Matura-Arbeiten.

Im Notfall
überall. 

www.rega.ch

Im Notfall
überall. 

www.rega.ch

Im Notfall
überall. 

www.rega.ch

Im Notfall
überall. 

www.rega.ch



Bergbahnen ENGADIN St. Moritz AG

	 Einladung
zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre 

am Montag, 19. April 2010, 11.30 Uhr 
im Bergrestaurant Marguns

	 Tagungsbüro ab 10.30 Uhr geöffnet – Bergfahrt mit Gondelbahn bis 11.15 Uhr

Traktanden
1.	 Protokoll	der	Generalversammlung	vom	20.	April	2009

2.	 Jahresbericht	und	Jahresrechnung	2008/09,	Konsolidierte	Jahresrechnung
	 (gesetzlich	vorgeschriebene	Konzernrechnung),	Revisorenbericht
	 Antrag VR: Genehmigung Jahresbericht, Jahres- und Konzernrechnung, Kenntnisnahme
  des Berichtes der Revisionsstelle.

3.	 Verwendung	des	Bilanzgewinnes
	 Jahresgewinn	per	31.	Oktober	2009	 CHF	590 953.97
	 Gewinnvortrag	 CHF					1 801.62
	 Bilanzgewinn	2008/09	 CHF	592 755.59
	 Antrag VR: Dividende 15%	 CHF	583 797.00
	 	 Vortrag auf neue Rechnung	 CHF					8 958.59

4.	 Entlastung	der	Mitglieder	des	Verwaltungsrates
	 Antrag VR:	 Den Verwaltungsratsmitgliedern sei Entlastung zu erteilen.

5.	 Wahlen
	 a)	Verwaltungsrat	
	 Antrag VR:	Wahl der bisherigen Mitglieder
	 b)	Präsident	des	Verwaltungsrates	
	 Antrag VR: Wiederwahl des bisherigen Präsidenten
	 c)	Revisionsstelle	
	 Antrag VR: Wiederwahl der PricewaterHouse, Chur, als Revisionsstelle

6.	 Varia

Anschliessend	an	die	Generalversammlung	sind	die	Damen	und	Herren	Ak	tio	näre	
zu	einem	gemeinsamen	Mittagessen	im	Bergrestaurant	Marguns	eingeladen.

Der	Jahresbericht,	die	Jahres-	und	Konzernrechnung,	der	Bericht	der	Revisionsstelle	sowie		
die	Eintritts-	und	Stimmkarten	werden	den	Aktionären	und	Aktionärinnen	mit	der	Einladung	
zugestellt.	

Ab	dem	15.	März	2010	liegt	das	Protokoll	der	Generalversammlung	vom	20.	April	2009		
am	Sitz	der	Gesellschaft	zur	Einsichtnahme	auf.

Das	Aktienregister	bleibt	vom	15.	März	2010	bis	zur	Generalversammlung	für	den	Handel	
geschlossen.

St.	Moritz,	1.	März	2010	 Namens	des	Verwaltungsrates	
	 Der	Präsident,	Luis	A.	Wieser

176.770.612

Wohnlichkeit mit 
warmen Farben!

Prestigeküchen für höchste Ansprüche nach Mass!

Küche mit AEG-
Geräten
zum Aktionspreis

Jetzt Küchenaktions-
wochen im FUST!

GUTSCHEIN
Fr. 500.–

Beim Kauf einer Küche
ab Fr. 15 000.– mit Steamer

und Induktionskochfeld!
Aktion gilt nur für Küchenbestellungen

bis 30. April 2010. Nicht kumulierbar
mit anderen Top-Produkten von FUST!

Investieren Sie besonders steuergünstig:
Ihr Umbau ist die angenehmste Geldanlage!Küchen

Ausstellküchen
zum 1/2 Preis!

(z.B. Modelle Largo, Orlando,
Avance, Esprit usw.)

In der Internet-Fotogalerie unter
www.fust.ch oder in allen Filialen

       Nur Fr. 8 490.-
     vorher Fr. 10 850.-
     Sie sparen Fr. 2360.- 

Wenn möglich, Grundriss für 
Gratis-Gestaltungsvorschlag mitbringen!

       Nur Fr. 16 930.-
     vorher Fr. 19450.-
     Sie sparen Fr. 2520.- 

Nur im FUST:
✔  Professionelle Montage

✔  Fust-eigene Bauleiter

✔  Grösste Geräteauswahl

✔  COOP-Superpunkte D
ip

l.I
ng

.

www.fust.ch Und es funktioniert.

39 Küchen- und Bad-Ausstellungen in der ganzen Schweiz:  
Chur, Masanserstrasse 17, 081 257 19 50 • Giubiasco, Fust Supercenter, Via Campagna 1, 091 850 10 24 • Mels, Multimedia Factory, beim Jumbo, Wolfriet, 
081 720 41 30 • Oberbüren-Uzwil, Fust Supercenter an der A 1 (durchgehend geöffnet), 071 955 50 50 • St.Gallen-Neudorf, Multimedia Factory-Fust-Supercen-
ter, im Jumbo Rorschacherstr. 286, 071 282 37 77 • Weitere Studios Tel. 0848 559 111 (Ortstarif) oder www.fust.ch 

Die Sterne sind                        Das werden sie jetzt
näher gekommen.                           jede Nacht tun.
 

Gut möglich, dass es überhaupt nicht mehr schneit.

B A B E T T E S  F E S T
ein poetisches Gastmahl 
am 19. und 20. März 20.00 Uhr 
in der

 „Diese Frau verwandelt ein Diner in eine Art Liebesaffäre 
-   eine Liebesaffäre von der edlen, romantischen Sorte, 
wo man nicht mehr unterscheidet, was körperliche und 
was geistige Begierde und Sättigung ist.“

Babette (Verena Buss), eine aussergewöhliche Köchin, 
gibt ihr letztes Geld, um noch einmal die raffinierten 
Speisen zu erschaffen, für die sie einst im eleganten 
Café Anglais berühmt war. 
Ein sinnlicher, lustvoller Theaterabend erwartet Sie, bei 
welchem Sie mit Häppchen aus der Küche des Hotels 
Donatz verwöhnt werden.

   „Ich bin eine Künstlerin.
   Eine grosse Künstlerin ist niemals arm.“           Babette
   Eintritt: 40.- inkl. Häppchen und Wein,
   denn als Zuschauer sind Sie Gast an Babettes Tafel
   Reservation: chesaplanta@me.com Fon 081 852 12 72

Willi Muntwyler   Hotel Donatz
Stiftung              Samedan

Engadin

H. Kuhn, Hoch- und Tiefbau AG
Als kleine, erfolgreiche und traditionsreiche Bauun-
ternehmung mit ca. 30 motivierten Mitarbeitern ste-
hen wir für sprichwörtliche Qualität und Kundennähe.
Zur Ergänzung und Verstärkung unseres Kaders 
suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung eine/n 
qualifizierte/n

Kauffrau / Kaufmann 100%
Vorzugsweise mit Erfahrung in der Baubranche
Ihre Aufgabengebiete:
– Selbstständiges Abwickeln von Personal, Lohn, 
 Fakturierung und Versicherungswesen
– Buchhaltung (evtl. inkl. Abschluss mit Treuhand- 
 begleitung)
– Allgemeine Büroarbeiten
Ihre Persönlichkeit:
– Sie sind selbstständiges Arbeiten gewohnt
– Sie verfügen über gute EDV-Kenntnisse und wen- 
 den diese professionell an
– Sie sind mit der italienischen Sprache vertraut
Einer aufgeschlossenen, loyalen und vertrauenswür-
digen Persönlichkeit bieten wir eine interessante, 
abwechslungsreiche und herausfordernde Stelle mit 
einer zeitgemässen Entlöhnung.
Senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen oder nehmen Sie Kontakt mit Herrn G. Kuhn 
auf, Telefon P 081 826 51 16.
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen!

H. Kuhn 
Hoch- und Tiefbau AG 
Gipserarbeiten 
Suot Ovas 
7514 Sils/Segl Maria 
Tel. +41 (0)81 826 52 62 
Fax +41 (0)81 826 59 30 
E-Mail: info@hkuhn-bau.ch

176.770.559

Das Hotel Monopol liegt im Herzen von  
 St. Moritz. Es verfügt über 73 Zimmer und Suiten, 
1 Bar, das Restaurant Grischuna sowie über den 

exklusiven Wellnessbereich Wellavista auf der 
Dachterrasse.  

Das Hotel Edelweiss, erbaut 1876, befindet sich 
im Kraftort Sils-Maria bei St. Moritz.  

Kultur, Arvenholz und Jugendstil werden hier 
ergänzt durch zeitgemäße Küche, innovative 

Ideen und ein motiviertes Team. 

Für unsere beiden ISO-zertifizierten ****Häuser
suchen wir ab der kommenden Sommersaison

 folgenden Mitarbeiter m/w: 

Reception Nachtdienst 
50% Hotel Monopol / 50% Hotel Edelweiss 

Wir bieten Unterkunft in Sils oder in St. Moritz, 
Verpflegung und Entschädigung Fahrtkosten 

St. Moritz – Sils-Maria 

Gerne erwarten wir Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Foto. 

Frau Ursina Meng, HR 
Via Maistra 17 • CH-7500 St. Moritz 
Tel.: +41 (0)81 837 04 94  Fax: -05 

meng.ursina@monopol.ch 

www.monopol.ch       www.hotel-edelweiss.ch 

Für unsere Unternehmungen Auto Mathis AG und Chrisma SA, tätig in den Bereichen Auto-
handel (VW, Audi, Skoda und Porsche), Busbetrieb und Immobilien, suchen wir im Rahmen 
der Nachfolgeregelung eine unternehmerisch denkende Persönlichkeit für die Position

Leiter Finanzen und Administration
(Mitglied der Geschäftsleitung)

Die Hauptaufgaben
– Führung der Debitoren-, Kreditoren-, Anlage-, Lohn-, Finanz- und Betriebsbuchhaltung 

inkl. Kostenstellenrechnung
– Gestaltung der Quartals- und Jahresabschlüsse zuhanden der Geschäftsleitung, des 

Verwaltungsrates, der Revisionsstelle und der Steuerbehörde
– Erarbeiten von Lösungen in betriebswirtschaftlichen Projekten im Rahmen der Unter-

nehmensentwicklung
– organisatorische sowie personelle Führung des gesamten kaufmännischen Bereichs 

sowie das Vertrags- und Personalwesen in beiden Betrieben

Das Anforderungsprofil 
– höhere kaufmännisch-betriebswirtschaftliche Ausbildung (HWV/FH, Buchhalter oder 

Treuhänder mit Fachausweis)
– mehrjähriger Erfolgsausweis im Finanz- und Rechnungswesen in ähnlicher Position, 

idealerweise mit relevanter Branchenerfahrung
– mündliche Italienischkenntnisse
– exakte und zielgerichtete Arbeitsweise sowie aufgeschlossene und kommunikative 

Persönlichkeit mit überdurchschnittlichem Engagement
– Idealalter 28 bis 40 Jahre

Das Angebot
Wir bieten Ihnen eine interessante und vielseitige Aufgabe mit Entwicklungspotenzial 
in einem motivierten Team von kaufmännischen und technischen Mitarbeiter/innen in 
St. Moritz. Eine sorgfältige Einführung durch den heutigen Stelleninhaber ist gewähr- 
leistet.

Ihre Kontaktperson
Sind Sie an dieser Kaderstelle interessiert, dann senden Sie Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Foto an die untenstehende Adresse. Für weitere telefonische Aus-
künfte rufen Sie Herrn Simon Manatschal unter Tel. 081 837 36 44 an.

Ihre Unterlagen senden Sie bitte an:
Herrn Simon Manatschal

Auto Mathis AG
Via Somplaz 33
7500 St. Moritz

ˇ

Im Winter im Schnee. 
Im Sommer bei uns 

am schönen Bodensee.

Wir suchen für die Sommer- 
saison 2010 einen fröhlichen, 

kreativen und belastbaren

Koch 100%
Unser Betrieb liegt direkt 

am Radweg in der Sonnenecke 
am See. Unsere Gästeschar 
ist bunt gemischt. Camper, 

Velofahrer, Spaziergänger und 
Einheimische finden hier 

ihren Platz.
Wenn Sie mit uns einen unvergess-
lichen Sommer geniessen möchten, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche 

Bewerbung.

Camping Restaurant Panorama 
8595 Altnau

176.770.532 ZUOZ

Zu vermieten an sonniger, 
zentraler Aussichtslage

3½-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Küche m. Glaskeramik 
und GS, Bad/WC, sep. WC, Keller.

Miete exkl. NK Fr. 1600.–
Garagenplatz Fr. 100.–

valär + klainguti sa, 7524 zuoz 
Tel. 081 851 21 31

176.770.531

Samedan:

4½-Zimmer-Wohnung
hell,	modern,	ruhig,	zentral	gelegen,	
2	Bäder,	Garagenplatz,	Hobbyraum,	
schöne	Aussicht,	ab	1.	Mai.	
Fr.	2850.–	mtl.	exkl.	Nebenkosten.
Telefon	079	353	35	66	oder	
urs_grimm@hotmail.com

176.770.490

Inserate in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
verschaffen Ihnen einen Überblick über den 
Wohnungs- & Liegenschaftenmarkt im Engadin.

Gewerbezentrum Surpunt, 7500 St.Moritz 
Tel. 081 837 90 00, Fax 081 837 90 01
www.publicitas.ch/stmoritz

Sie suchen eine 
neue Wohnung?

Inserate in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
verschaffen Ihnen einen Überblick über den 
Wohnungs- & Liegenschaftenmarkt im Engadin.

Gewerbezentrum Surpunt, 7500 St.Moritz 
Tel. 081 837 90 00, Fax 081 837 90 01
www.publicitas.ch/stmoritz

Sie suchen eine 
neue Wohnung?
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Das Tal der Indiaca-Spielerinnen
Top Engadinerinnen an der Bündnermeisterschaft

Sent-Scuol sicherte sich 
an der Bündnermeisterschaft 
im Indiaca die Goldmedaille. 
Das Team aus Zuoz gewann die 
bronzene Auszeichnung.

Am Sonntag schloss der Graubünd-
ner Turnverband die Bündnermeis- 
terschaft Indiaca in Schiers ab. Dabei 
traten die Engadinerinnen zusam-
men mit Klosters gegen die Teams aus 
Landquart und dem Vorderprättigau 
zu den letzten Entscheidungen an. 
Nachdem sich der Serienmeister aus 
Ardez aus dem Spielbetrieb zurückge-
zogen hatte, stand der Weg zum Erbe 
für das Team aus Sent-Scuol offen.

Nachdem die Unterengadinerinnen 
bereits die Vorrunde dominiert hatten, 
gaben sie sich auch im zweiten Teil kei-
ne Blösse und sicherten sich den Titel 
ohne Satzverlust. Im letzten Spiel vom 
Sonntag wurde noch Landquart als 
ernsthafte Konkurrenz gesehen. Es ent-
wickelte sich denn auch eine hochste-
hende Partie, in der alles zu sehen war, 
was Indiaca interessant und attraktiv 
macht: Von gutem Spielaufbau über 
Smashs bis zu Blocks. Die Spielerinnen 
von Sent-Scuol führten aber doch die 

Das Spiel mit dem «Indiaca-Ball» ist dem Volleyball ähnlich.
  Foto: Reto Niederberger

feinere Klinge und schlossen die Mei-
sterschaft als klare Siegerinnen ab.

Das Team aus Zuoz nahm die zweite 
Meisterschaftshälfte auf dem dritten 
Zwischenrang in Angriff. Ende Januar 
in Klosters hatte Zuoz nur gegen Sent-
Scuol kapitulieren müssen. Am letz-
ten Sonntag mussten die Zuozerinnen 
zwar gegen Landquart den Kürzeren 
ziehen, besiegten aber Grüsch, Schiers 
I und II klar und sicherten sich prob- 

lemlos den dritten Rang. Auch die 
Spielerinnen aus Samedan steigerten 
sich in diesem Jahr mächtig und gin-
gen in den Partien gegen die Kontra-
hentinnen aus Grüsch und Schiers als 
Siegerinnen vom Platz.

 Reto Niederberger
Rangliste: 1. SG Sent/Scuol, 28 Punkte (Bünd-
ner Meister); 2. DTV Landquart, 24; 3. DTV Zuoz, 
20; 4. DTV Klosters, 16; 5. TV Samedan, 12; 6. 
FTV Schiers II, 8; 7. FTV Schiers I 8; 8. FTV Grü-
sch 0.

Nach dem Marathon ist vor dem Marathon
Der 5. Engadin Radmarathon ist die nächste Herausforderung

Kaum hat man sich vom Engadin 
Skimarathon erholt, beginnt 
für viele das Training für den 
Engadin Radmarathon. Über 700  
Radbegeisterte haben sich be-
reits angemeldet.

Der Engadin Radmarathon mit Start 
und Ziel in Zernez feiert diesen Som-
mer seinen fünften Geburtstag. Der 
grösste Rennrad-Anlass im Kanton 
Graubünden findet am Sonntag, 
11. Juli, statt. Der Engadin Radmara-
thon fasziniert wie der Skimarathon 
als sportliche Herausforderung in ei-
ner herrlichen Landschaft – sei dies 
auf der kurzen oder langen Strecke. 
Die kurze Distanz (97 km, 1325 Hö-
henmeter) führt über den Ofenpass 
nach Livigno, dann weiter über die 
Forcola zum Berninapass und von 
dort zurück nach Zernez. Diejenigen 
Sportler, die die lange Strecke unter 
die Pedale nehmen, fahren von Zernez 
weiter über den Flüelapass nach Da-
vos, von dort gehts nach Surava und 
schliesslich über den Albulapass zu-
rück ins Engadin bis ins Ziel nach Zer-
nez. Dann erst sind die 211 Kilome-
ter und 3827 Höhenmeter absolviert. 
Trotz diesen Strapazen melden sich 
rund zwei Drittel der Teilnehmenden 
für die lange Runde an.

Einfacher anmelden
Der aktuelle Anmeldestand zeigt, 
dass sich bereits über 700 Radfahrer 
und Radfahrerinnen mit dem Enga-
din Radmarathon beschäftigt haben. 
Täglich kommen neue dazu, und 
nach dem Engadin Skimarathon stel-
len wohl die letzten Ausdauersportler 
auf Sommer um und melden sich an. 
Die Teilnahmegebühr beträgt bis zum  
9. Juli 90 Franken, anschliessend er-
höht sich diese um 20 Franken. An-
meldungen können bis am Samstag, 
10. Juli, vor dem Radmarathon ent- 
gegengenommen werden. Die Organi-
satoren erwarten rund 1500 Teilneh-
mer.

Zu den wichtigsten Neuerungen 
am diesjährigen Radmarathon gehört 
die vereinfachte Anmeldemöglichkeit. 
Dank Datasport, dem Partner für die 
Zeitmessung, können die Radfahrer 
und Radfahrerinnen ihr Startgeld 
elektronisch überweisen. Wer bereits 
an anderen Veranstaltungen (etwa 
dem Engadin Skimarathon oder dem 
Nationalpark Bike Marathon) teilge-
nommen hat, kann sich so mit weni-
gen Klicks anmelden. Zudem erhalten 
dieses Jahr alle Teilnehmenden ein 
Langarm-Trikot, um bei kälteren Tem-
peraturen optimal ausgerüstet zu sein. 
Und die Gemeinde Zernez schenkt 
den Marathon-Fahrern zum Fünf-
Jahr-Jubiläum einen Gratis-Eintritt 
ins Familienbad Zernez zur verdien- 
ten Erholung nach den Strapazen. 

Morgens um 7.00 Uhr am Start in Zernez: Radfahrer soweit das Auge 
reicht.

Der Engadin Radmarathon ist Teil 
des Chiba-Alpencups, zu dem ausser-
dem ein Radmarathon in Deutschland 
und in Österreich zählen. Für den Al-
pencup gibt es eine Gesamtwertung, 
für Einzelsportler wie auch für Teams. 
Zudem ist der Engadin Radmarathon 
Teil der Top-Touren von Swiss Cycling 
(Schweizerischer Radsportverband). 
Zusammen mit der Alpen-Challen-
ge in Lenz und dem Alpenbrevet in 
Meiringen bildet der Engadin Rad- 
marathon die Swiss Radmarathon 
Challenge. 

Teilnehmer die an allen drei Ver-
anstaltungen teilnehmen, können 
von einem Startgeldbonus profitieren. 
 (pd)

Anmeldung und Infos:
www.engadin-radmarathon.ch

Eisstockschiessen Marcus Fried 
aus Tarasp ist der kompletteste Eis-
stockschütze in Graubünden. Anläss-
lich der Bündnermeisterschaft vom 
vergangenen Wochenende in Flims 
erreichte er im Einzelzielwettbewerb 
der Herren total 142 Punkte und 
wurde Bündnermeister. Dabei ging es 
einerseits darum, den eigenen Stock 
mehrmals der Daube am nächsten zu 
stellen und andererseits in mehreren 
Kombinationen gegnerische Stöcke 
aus dem Zielfeld zu schiessen. Im letz-
ten Durchgang verwies er noch den 
Präsidenten des Bündner Eisstockver-
bandes, Ueli Mirer aus Obersaxen, auf 
den zweiten Rang. Der junge Patrik 
Fried aus Tarasp verpasste einen Po-
destplatz wie bereits an der Schweizer-
meisterschaft um wenige Punkte und 
wurde schlussendlich Vierter. Beim 
Mannschaftszielwettbewerb erreichte 
die Mannschaft Club da tschoccas 

Marcus Fried gewinnt Bündnermeisterschaft

Marcus Fried aus Tarasp ist der kompletteste Eisstockschütze in Grau-
bünden. Foto: Nicolo Bass

Tarasp 1 mit Marcus Fried, Richard 
Zischg und Riet Denoth den hervor- 
ragenden zweiten Rang. Bündnermei-
ster in dieser Kategorie wurde der Club 
da Rudialas Breil 1.

Beim Mannschaftswettkampf um 
die traditionelle Coppa Grischa reichte 
es keiner der insgesamt fünf Enga- 
diner Mannschaften aufs Podest. Ta-
rasp 1 mit dem Spielführer Klaus Wag-
ner erreichte mit acht gewonnenen 
und fünf verlorenen Spielen und 
insgesamt 16 Punkten den vierten 
Schlussrang, gefolgt vom ESC St. Mo-
ritz, Spielführer Andy Grass, mit 15 
Punkten und Tarasp 2, Spielführer 
Jon Grass sen., mit 14 Punkten. Die 
Coppa Grischa und somit auch der 
Bündnermeistertitel ging an den Club 
da Rudialas Breil 1 mit lediglich drei 
Verlustpunkten. Die weiteren Podest-
plätze erreichten IEV Davos 1 und ES 
Obersaxen 1. (nba)

Snowboard Am kommenden Sonn-
tag, 21. März, findet auf Corviglia 
eine weitere Auflage des legendären 
«Hangloose Snowboard Cup» statt. 
Bereits seit 24 Jahren wird dieses Ren-
nen vom Snowboard Club «Hangloose 
Snowboard Engadin» durchgeführt 
und ist damit die traditionsreichste 
Snowboard-Veranstaltung der Schweiz.

Ausgetragen wird ein leicht zu fah-
render Riesenslalom am Sass Runzöl 
mit drei Läufen, wobei die schnellsten 

Das älteste Snowboard-Rennen der Schweiz
zwei Läufe gewertet werden. Für den 
Nachwuchs wird eine Juniorenkatego-
rie geführt. 

Der Hangloose Cup ist ein Fun-
Event für jeden und jede, an dem 
viele Sachpreise verlost werden. Die 
Startnummernausgabe ist zwischen 
9.30 und 10.30 Uhr auf Corviglia. Das 
Rennen startet um 11.00 Uhr. Anmel-
dungen unter Tel./Fax: 081 852 12 28, 
E-Mail: fgiovanoli@bluewin.ch oder 
direkt bei der Startnummernausgabe. 

Langlauf Beim 50-km-Lauf am Hol-
menkollen in Oslo hat Curdin Perl 
knapp die zweite Top-Ten-Klassierung 
seiner Karriere verpasst. Der Pontresi-
ner erreichte am Wochenende des En-
gadin Skimarathons im hohen Norden 
den 11. Platz in einem der härtesten 
und spannendsten Weltcup-Rennen 
der Saison.

Am Schluss setzte sich einmal mehr 
der Weltcupleader Peter Northug aus 
Norwegen durch. Gegen seine Spurt-
stärke hatte die Routine des Italieners 
Pietro Piller Cottrer das Nachsehen. 

Curdin Perl knapp an den Top Ten vorbei
Rang drei eroberte sich der Franzose 
Vincent Vittoz, der das Rennen mit sei-
nen Angriffen entscheidend mitprägte. 

Curdin Perl lief sein eigenes Rennen, 
ohne sich durch die vielen Angriffe 
aus der Ruhe zu bringen. Der Pontre-
siner kam so mit zwei Minuten und 
vier Sekunden Rückstand ins Ziel, was 
ihm den guten 11. Platz einbrachte. 
«Dieses Resultat kann man gelten las-
sen. Es zahlte sich aus, dass ich von 
der Möglichkeit Gebrauch machte, die 
Skier zu wechseln», lautete Perls Kom-
mentar zu seiner Leistung.  (ep)

Curdin Perl (vorne) zeigte in Oslo ein starkes Rennen. Foto:Keystone
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Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir 
ab Juni 2010

   Service-MitarbeiterIn
Bu� et-MitarbeiterIn

Verkäuferin
Bäcker

Möchten Sie mehr über die Stellenangebote erfahren? 
Dann informieren Sie sich auf unserer Webseite 

und rufen Sie uns an! Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail oder Post.

Furnaria Grond und Pönisch SA
Didier Grond und Jens Pönisch

La Föglia 11b  ·  7514 Sils/Segl Maria  ·  Tel 081 826 63 68
info@grond-engadin.ch  ·  www.grond-engadin.ch

Zu vermieten

Schlachtlokal/ 
Verarbeitungsräume
• Schlachtanlage
• Kühlzellen
• Abstandhalle
• Zerlege- und Verarbeitungsräume

Arbeitsplätze für 2 bis 3 Mitarbeiter

Ab 1. Januar 2011 oder nach Vereinbarung

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne: 
Alp- und Sennereigenossenschaft 
Gian Sutter, Promulins, 7503 Samedan 
Telefon 081 852 37 20, Mobil 079 406 71 27 
gian.sutter@bluewin.ch

176.770.262

Suchen Sie eine Stelle an bester Lage in St. Moritz? 
Wir haben Sie!

Auf Mitte März/Anfang April 2010
oder nach Vereinbarung suchen wir in Saison- oder 

Jahresstelle einen/eine

Réceptionist/in
mit Berufserfahrung sowie Kenntnissen in Debitoren-
Kreditoren-Buchhaltung. Sie sind zwischen 20- und 

30-jährig, verfügen über gute Sprachkenntnisse 
in D, E und von Vorteil I

sowie einen 

Chef de Partie (m/f)
mit Freude am Kochen.

Sie schätzen es, in einem jungen, aufgestellten Team, 
selbstständig und verantwortungsvoll zu arbeiten, 
dann ist das familiäre 3* Haus(er) mit 51 Zimmern 

am Hauptplatz in St. Moritz-Dorf die richtige Adresse 
für Sie!

Bewerbungen bitte per Post oder E-Mail an:
HAUSER’s Hotel | Restaurant | Confiserie

Markus Hauser | Reto Zuberbühler
7500 St. Moritz | Tel. 081 837 50 50

www.hotelhauser.ch
markus@hotelhauser.ch | reto@hotelhauser.ch

176.770.464

WEGEN UMZUG
bis 70% Rabatt

Alles muss weg –
vorbeikommen und profitieren!

Snowboards und Snowboard-Schuhe
aus der Vermietung zu günstigen Preisen

Ab dem 13. Mai 2010 bedienen wir Sie 
mit Freizeit- und Golf-Mode 

sowie dem kompletten Golf-Equipment
direkt am Golfplatz Samedan

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Plazzet 3 · 7503 Samedan
Fon 081 852 54 07 · Fax 081 850 55 00

Nachfolger/in gesucht für gut gehenden 
Damen- und Herrensalon (3 Plätze)
im Oberengadin. Kundschaft vorhanden. 
Gute Lage, 1 Parkplatz.

Chiffre H 176-770009, Publicitas SA, Postfach 48, 
1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.009

Lassen Sie doch einfach 
Ihr Geld für sich arbeiten:
• Zins 6.25% p.a. – ab 2014 6.5% p.a.
• steuerfrei bis 2016
• bonitätsstarke Partner
• Beteiligung ab Fr. 100 000.–

Info unter Chiffre H 176-770480, an Publicitas SA, 
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.480

Zu vermieten in S-chanf

5½-Zimmer- 
Wohnung
Schöne, neue, sonnige 
Wohnung im Dachgeschoss

– Rundum-Aussicht,
 sichtbare Dachkonstruktion  
– Grösse 190 m2,
 Wohnraum 65 m2

– WC/Bad, WC/Dusche
– 4 Schlafzimmer
– 2 Garagenplätze
– sep. Kellerabteil, Lift
Mietzins inkl. Garagen 
Fr. 3600.–
Langjähriger Mietvertrag, 
ab November/Dezember 2010
Telefon 079 681 69 86

176.770.626

In Crusch 4 zu vermieten

4½-Zimmer-Wohnung
•	sehr	schöne,	sonnige	Lage
•	hell,	moderner	Innenausbau
 (Dampfdusche, Steamer etc.)
•	Bad/WC	und	Dusche/WC
•	2	Einstellplätze	und	Balkon
•	ab	1.	Juni	2010

Fr. 2750.– pro Monat (inkl. NK) 
Fr. 150.– mtl. pro Einstellplatz

CRESTA & PARTNER SA 
Telefon 081 834 41 00

176.770.622

CHIAVENNA
Romantische 2½-Zi-Ferienwohnung  
an einmaliger Lage an der Via Dolzino.

84 m2, Balkon, Keller, komplett und 
aufwendig renoviert, sehr sonnig, 
mitten im historischen Stadtkern.

Schenken Sie sich schöne Ferien im 
nahen Italien!

Melden Sie sich zu Bürozeiten  
041 461 05 16

ZU VERMIETEN

St. Moritz-Dorf
(Nähe Kulm-Hotel)

Ladenlokal (ca. 115 m2)

Mietbeginn ab 1. August 2010 
Mietzins nach Absprache

Kontaktadresse: 
Advokatur und Notariat 
Biancotti Joos Castelli 
RA Marco Biancotti 
Via Stredas 4 
7500 St. Moritz 
Telefon 081 660 30 30

176.770.596

Zu vermieten ab 1. Mai in Maloja:

5-Zimmer-Wohnung
Telefon 081 824 36 73 
oder 081 824 31 15

176.770.530

S-chanf
Zu verkaufen an sonniger, 
ruhiger Aussichtslage

4½-Zimmer-Dach-/
Maisonettewohnung
Fr. 980 000.–

im 1. OG/DG (120 m2), schöner und 
attraktiver Innenausbau (Lärchen-
böden), Bad/WC und Dusche/WC, 
Balkon, sep. Ausseneingang, Lift- 
zugang direkt in die Wohnung.
Für einen Besichtigungstermin 
rufen Sie uns unverbindlich an:
Valär + Klainguti SA, 7524 Zuoz 
Telefon 081 854 21 31

176.770.372

Für Drucksachen 
081 837 90 90

Einfach, schnell
und sicher – 
Rotkreuz-Notruf.

Rotkreuz-Notruf, Telefon 031 387 74 90, notruf@redcross.ch, 
www.rotkreuz-notruf.ch  oder bei Ihrem Rotkreuz-Kantonalverband

Schweizerisches Rotes Kreuz

Gr
ati

sin
se

rat

Praxismitarbeiterin in St. Moritzer 
Augenarztpraxis mit Schwerpunkt Kinder 

gesucht
für 40 bis 80%, ab 1. Juni oder nach Vereinbarung, 

Fremdsprachenkenntnisse erwünscht, flexible Arbeits-
zeiten, langfristige Anstellung geboten.

Schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und Foto an: 
Dr. Dora Lengyel 

Via dal Bagn 24, 7500 St. Moritz
176.770.369

Mit den Fiat 4x4 Modellen versetzen Sie Berge mit Free-
style. Den FIAT Panda und den FIAT Sedici 4x4 als Free-
style-Sondermodelle gibt es bereits ab CHF 20 850.– bzw. 
CHF 28 990.–. Mehr erfahren Sie auf www.fi at.ch 
* FIAT Panda 4x4 Freestyle, 1,2 44/60 kW/PS, 5-Türer, CHF 20 850.– (Nettopreis inkl. 7,6 % 

MwSt.) zzgl. allfälligen Aufpreises für Zusatzoptionen. Preisvorteil von CHF 3020.– bereits 
abgezogen. FIAT Sedici 4x4 Freestyle, 1,6 88/120 kW/PS, 5-Türer, CHF 28 990.– (Nettopreis 
inkl. 7,6 % MwSt.) zzgl. allfälligen Aufpreises für Zusatzoptionen. Preisvorteil von CHF 2800.– 
bereits abgezogen. Angebot gültig, solange Vorrat reicht, nicht kumulierbar mit anderen Akti-
onen. Abbildungen enthalten Sonderausstattungen.

WILLKOMMEN ZUM 
GIPFELTREFFEN. 
FIAT 4x4 

PREISVORTEIL BIS

ZU CHF 3020.–*

Auto Pfi ster AG, Samedan
Tel. 081 851 05 00
www.autopfi ster.ch
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Hirschtalg gegen trockene Haut 
Die Intensiv-Hirschtalgcrème enthält echten Hirschtalg aus dem Engadin. 
Hirschtalg ist ein helles, ziemlich sprödes Fett, das aus dem ausgeschmolzenen 
Talg von Hirschen gewonnen wird. Wir verwenden keine Erdölderivate und 
keine färbenden Stoffe. Die Hirschtalgcrème ist ein altbewährtes Hautpflege-
mittel bei stark beanspruchter Haut. Hervorragend bei Schwielen, Hornhaut, 
Wundliegen und generell bei sehr trockener, rauer und rissiger Haut. 

Nichtraucher sucht per sofort  
günstiges, unmöbliertes

Zimmer, Studio oder 1½-Zi.Whg.
zwischen S-chanf und Maloja.
Natel 079 202 99 00

176.770.643

Zu vermieten in S-chanf

kleine 2½-Zimmer-Wohnung
Miete Fr. 1100.– + Strom.

Thomas Treuhand, 079 231 04 68
176.770.641

Applikationstechniker
Dekorative Techniken

Allrounder 
Hauswartungen

Umgebungsarbeiten

Chesa Pignoulas
7515 Sils Baselgia
Tel: 081 826 61 10

Natel: 079 455 68 19
Email: usolo@bluewin.ch

Das bringen wir schnell wieder in Ordnung

SOLOTHURNMANN ULRICH

Zu verkaufen

Opel Frontera Sport
Fr. 2500.–. Telefon 078 648 30 99

176.770.587

Wohnung zu vermieten

3½-Zimmer,  
St. Moritz-Bad
Helle Räume, 2 Balkone,  
Schwedenofen, Parkettböden, 
neue Küche.
Fr. 2300.– inkl. NK + Garage.
Bezug 15. April oder nach  
Vereinbarung.

Chiffre R 176-770636 an  
Publicitas SA, Postfach 48,  
1752 Villars-s/Glâne 1

176.770.636

Liquidation von 
Feuerwehrmaterial
der ehemaligen 
Feuerwehr Bever
Samstag, den 20. März 2010, 
von 13.30 bis 16.00 Uhr,  
beim Zeughaus Bever

Folgende Artikel können Sie unter 
anderem käuflich erwerben 
(alle Gegenstände nur gegen 
Barzahlung):
Pinzgauer 4x4 | Anhänger (2-Ach-
ser) | Jeep Daihatsu 4x4 | verschie-
dene kleinere Anhänger | Pickel | 
Schneeschaufeln | verschiedenes 
Pionierwerkzeug | Handtaschen-
lampen | etc, etc.
Und es gibt noch viele weitere 
Gebrauchsgegenstände – schau-
en Sie vorbei und lassen Sie sich 
überraschen! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.
Ehemalige Feuerwehr Bever 
Kdt Thomas Acklin

176.770.564

Gesucht ab Anfang April:

möbl. Studio oder 
1-Zimmer-Wohnung
in St. Moritz oder näherer 
Umgebung.
Telefon 079 206 76 32

176.770.484
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allod Immobilien AG 
Rätusstr. 22, CH-7000 Chur 
Telefon 081 257 15 30 

www.allod.ch • verkauf@allod.ch 

Alte Patek Philippe- und
Rolex-Herrenuhren

auch defekt, von seriösem Sammler 
gesucht. Telefon 079 512 98 05

176.769.648

a l s 

sa 03.04.2010 / 20h
Rondo, 
sela arabellapontResina 

abschiedstouRnee!

www.starticket.ch / www.edelmais.ch t 0900 325 325 
[1.19/min] oder eventim t 0900 552 225 [1.–/min]

und alle infostellen engadin st. Moritz

Kaufe Autos und Lieferwagen
	 Kilometer	und	Zustand	egal

Telefon 079 557 31 88
Auch	Samstag	und	Sonntag

info@gammeterdruck� St.�Moritz

Die�Druckerei�der�Engadiner.

Mehr als Max und Moritz
Aus dem Leben und Werk von Wilhelm Busch 

Wilhelm Busch war Dichter und 
Zeichner, ein Klassiker des  
deutschen Humors und Pionier 
des Comics. Er war aber auch 
den «Geistern» Alkohol und 
Tabak zugetan. 

UrsA rAUschenBAch

Wilhelm Busch ist weit mehr als nur 
Max und Moritz. Das hat Eberhard 
Rohse, Germanist aus Heidelberg, in 
seinem Referat «Über Wein und an-
dere Geister im Leben und Werk von 
Wilhelm Busch» im Hotel Waldhaus 
Sils herausgearbeitet und reich be-
bildert und rezitierend belegt.

In seinem umfangreichen Werk 
greift Busch immer wieder selbst-
zufriedene, zweifelhafte, frömmle-
rische und spiessbürgerliche Moral-
auffassungen von bürgerlichen und 
geistlichen Personen auf. Vielleicht 
durchschaute er sie schon in seiner 
Kindheit, die er bis zur Konfirmation 
im ländlichen evangelischen Pfarr-
haushalt eines Onkels verbracht hat. 
Das vierjährige Studium als Maschi-
nenbauer hatte ihn nicht befriedigt. 
Jetzt endlich waren seine Eltern bereit, 
ihm Studien an den Kunstakademien 
in Düsseldorf und Antwerpen zu er-
möglichen. Das war dann aber auch 
die Zeit, in der Busch die «Geister»  
Alkohol und Nikotin so richtig ent- 
decken sollte. 

Busch, ein überaus wacher Zeitge-
nosse von Charles Darwin und Arthur 
Schopenhauer, hat sich mit deren 
Werken sowie mit Augustinus, dem 
Kirchenlehrer der christlichen Spät- 
antike, auf seine spezifisch künst-
lerische Weise auseinandergesetzt. 
Er wurde einer der einflussreichsten 

Dichter und Zeichner Deutschlands, 
Klassiker des deutschen Humors und 
gilt heute als Pionier des Comics. Das 
ist die intellektuelle Seite seiner Inspi-
ration.

Die Kehrseite der Medaille veran-
schaulicht etwa das Busch’sche Zitat: 
«So geht’s mit Tabak und mit Rum. 
Erst bist du froh, dann fällst du um.» 
Auch diesen «Geistern» hat Busch, 
zeitweilig exzessiv, zugesprochen; 
Auch sie haben ihn geformt und ih-
ren meist meisterhaften Niederschlag 
in seinem Werk gefunden. Busch war 
ein doppelbödiger Denker, ein radika-
ler Realist, der virtuos mit Symbolik 
arbeitete und uns mit seinen gezeich-
neten und gereimten Botschaften 
noch heute erreicht. 

Eberhard Rohse zeigt die vielen Facetten von Wilhelm Busch auf.

Die Diskrepanz zwischen seinem 
humoristisch-satirischen Werk und 
seiner Person war gross, er war ein 
ernster und verschlossener Mensch, 
der viele Jahre, auch seines erwach-
senen Lebens, zurückgezogen in der 
Provinz lebte. 

Busch musste lange um Anerken-
nung kämpfen und erst die Publika-
tion von Max und Moritz 1865 ver-
half ihm zeitweilig zu finanzieller 
Unabhängigkeit. Schade, dass er die 
Genugtuung seines bis heute an-
haltenden Ruhmes nicht geniessen 
konnte, prägte und prägt er doch mit 
seinen populärsten Gestalten und Ge-
schichten noch heute fast jedermann 
und dies nicht nur im deutschspra-
chigen und europäischen Raum.

Pontresina  Am 27. und 28. März  fin-
det zum dritten Mal das Ice Climbing 
Festival in Pontresina im Oberengadin 
statt. Zum Saisonausklang werden sich 
Eiskletterer aus ganz Europa zu einem 
Event der besonderen Art treffen. Am 
vereisten Corn mitten im Skigebiet 
Diavolezza wird auf 2800 Metern in al-
pinem Gelände ein Speed-Wettkampf 
ausgetragen. Am Samstag, 27. März, 
findet am künstlich vereisten Corn un-
terhalb der Diavolezza der eindrucks-
volle Speed-Wettbewerb in Zweier-
teams über mehrere Seillängen statt. In 
einer Qualifikationsrunde wird an par-
allel eingerichteten Topropes von je ei-
ner Seillänge geklettert. Die schnellsten 
zwei Teams pro Gruppe qualifizieren 
sich für das Finale. Dort erwarten sie 
zwei parallel eingerichtete Routen von 
etwa 100 Metern Länge, die auch im 
Toprope zu bewältigen sind. Das Team, 
das beide Routen (Route A und B wer-
den addiert) am schnellsten bewältigt, 
gewinnt den Speed-Wettbewerb. 

3. Ice Climbing Festival auf Diavolezza

Der vereiste Corn da Diavolezza. Foto: Andrea Badrutt

Die Workshops am Sonntag, 
28. März, sind offen für alle, die zum 
ersten Mal Eisklettern ausprobieren 
möchten oder sich neue Tricks von 
einigen der weltbesten Eiskletter-
Athleten abschauen wollen. Die Top-
Cracks Ines Papert, Albert Leichtfried, 
Markus Bendler sowie Jack und Petra 
Müller zeigen in kleinen Gruppen 
ihre Tipps und Tricks in abgesicherter  
Umgebung mit Bergführern. Eiskletter-
Ausrüstung steht den ganzen Tag zum 
Ausleihen und Testen zur Verfügung. 
Bei schlechtem Wetter finden Wett-
kampf und Workshops an der neuen 
Drytooling-Anlage beim Sportpavil-
lon in Pontresina statt. Am Samstag- 
abend nach dem Wettkampf steigt 
eine Eisparty im Sportpavillon mit 
Pastaplausch, Filmen, Livemusik und 
Drytooling-Show. Weitere Informa-
tionen zum Programm sowie Anmel-
dungen für die Workshops und den 
Wettkampf gibt es unter www.Ready-
2Climb.com

Ruhig mit Panorama-Aussicht 
und trotzdem nur 7 Minuten 
von der Talstation Motta Naluns 
entfernt. Grosse

2½-Zi.-Dachwohnung
(über 80 m2 Verkaufsfläche),
in 130-jährigem Engadinerhaus 
in Ramosch (Nähe Scuol), voll-
ständig renoviert, mit moderner 
Küche, Panorama-Balkon nach 
Südwesten, separates Keller- 
abteil. Bezug Frühjahr 2011, 
Fr. 377 000.–.
www.arquint-immo.ch 
Tel. +41 79 597 36 91

176.770.296



Hammer-
Preise

Für diese Woche
günstiger.
Bis Samstag, 20. März 2010, solange Vorrat

1/ 2
Preis

Anker Lagerbier, 
Dosen, 24 x 50 cl
Coop verkauft keinen 
Alkohol an Jugendliche 
unter 18 Jahren.

Anker Lagerbier, 

12.–
statt 24.–

1/ 2
Preis

Kartoffeln 
festkochend, 
grüne Linie, 
Schweiz, 
Tragtasche à 2.5 kg

Kartoffeln 

2. 45
statt 4.90

Coop Naturafarm 
Hackfleisch 
gemischt, 
Schweiz, 750 g
in Selbstbedienung

Coop Naturafarm 

9. 45
statt 15.75

1/ 2
Preis

Coop Naturafarm 
Rollschinkli vom 
Stotzen, ca. 1 kg
in Selbstbedienung

Coop Naturafarm 

per kg

15. 75
statt 31.50

40%
Rabatt

Äpfel Gala, 
Schweiz, 
Tragtasche à 2,5 kg

Äpfel Gala, 

4. 95
statt 9.90

1/ 2
Preis

Pons Olivenöl, 
extravergine, 
1 Liter

Pons Olivenöl, 

7. 35
statt 12.30

40%
Rabatt

Coop Poulet 
paniert
mit Schmelzkäse
und Cotto 
 tiefgekühlt, 1,5 kg

Coop Poulet 

13. 80
statt 23.–

40%
Rabatt

Tragtasche zum
Selberfüllen, mit
folgenden Exoten
(ohne Bio und Max
Havelaar): Ananas
extrasüss (Costa
Rica/Ghana/
Ecuador), Avocado
(Spanien/Chile/
Israel), Mango
(Peru/Brasilien),
Kiwi grün (Italien)
Bei einem Gewicht
von 2,8 kg: 1 kg = 3.40

Tragtasche zum

9. 50
per Tragtasche

Gut vorbereitet?

BERATEN x  PLANEN x  EINRICHTEN  

Masanserstrasse 136 x 7001 Chur x Telefon 081 354 95 00
orienta-design.ch x info@orienta-design.ch x Mo – Fr 9 – 18.30 und Sa 9 – 16 Uhr

Der Teppichpartner Nr. 1 im Einrichtungszentrum Chur
Teppiche klassisch und modern 
Wäsche x  Reparatur x  Reinigung

LEJ DA LA PÊSCH – 
Das gemütliche Familien-Restaurant 
am Nordfuss des Piz Nair

Sonntag, 21. März 2010
Zweiter Familiensonntag
Der Sonntag steht ganz im Zeichen der Familie. 
Zu jedem Hauptgericht erhalten Sie in Begleitung Ihrer Kinder 
das Getränk kostenlos.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Restaurant Lej da la Pêsch – Telefon 081 833 08 78
176.770.597

 

 
 

Für unser renommiertes Sport & Mode Geschäft 

suchen wir  auf die kommende Sommersaison in Jahresstelle: 

 

• eine gelernte  Modeverkäuferin  
für hochwertige, trendige Sportmode und Freizeitschuhe, 

zudem haben Sie Spass an der Warenpräsentation und Mitgestaltung unserer beiden Geschäfte. 

 

• eine(n) gelernte(n) Outdoor und Hardwaren Spezialist/-in  
für Wander -  und Schneesport, Bike- und Skiverleih. 

 

• eine Modeverkäuferin (60%)  
• Werkstattmann (ab Winter 2010/2011)  

Alpin und Langlaufservice, Mithilfe Skiverleih. 

 

Sie sind motiviert, flexibel und Verkaufen ist ihre Leidenschaft. Sie sprechen Deutsch und tun sich 

nicht schwer, unsere internationale Kundschaft in Italienisch und/oder Englisch zu bedienen.   

Wohnung ist bei Bedarf vorhanden. 

Interessenten wenden sich bitte mit schriftlicher Bewerbung an: 

La Fainera Sport & Mode 

R. Weiner 

7514 Sils Maria 

Tel. 0818265502 

info@lafainera.ch www.lafainera.ch 

Ein medizinisches Problem 
im Ausland: die Rega, 
Ihre Brücke zur Heimat.
www.rega.ch

Für alle  
Drucksachen
einfarbig 
zweifarbig 
dreifarbig 
vierfarbig…

Briefbogen 
Plakate 

Festschriften 
Geschäftskarten 

Kataloge 
usw…

Gammeter Druck AG 
7500 St. Moritz 
Tel. 081 837 90 90
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Die Abstimmung der Gemeindever-
sammlung in Silvaplana bezüglich 
der Abgabe für kalte Betten in Ferien-
wohnungen erinnert mich ein biss-
chen an die Minarett-Abstimmung 
vom vergangenen Herbst: Irgendwie 
am wirklichen Problem vorbei abge-
stimmt. Jedes einzelne Ja aber zeugt 
dafür, dass das Volk genug hat. Genug 
davon, dass Einheimische keine zahl-
baren Wohnungen mehr finden. Ge-
nug davon, in ausgestorbenen Dörfern 
zu wohnen. Genug davon, dass ganze 
Schulen wegen zu wenigen ortsansäs-
sigen Familien geschlossen werden 
müssen. Genug davon, dass wir grosse 
Infrastrukturen für einmalige Spitzen-
zeiten wie Weihnachten/Neujahr fi-
nanzieren müssen. Genug davon, dass  
ein Teil der Wohnungsbesitzer ganz 
selten im Tal sind. Dies trotz ihrer Be-
reitschaft, für diesen Luxus horrende 
Summen zu bezahlen.  Genug davon, 
dass wir in Spitzenzeiten immer mehr 
im Verkehr untergehen. Genug da-
von, dass dafür in Dörfern zwar 30er-
Zonen teilweise inklusive Fahrverbote 
geschaffen wurden, die allerdings kei-
ne Beachtung finden. Gleichzeitig ge-
nug davon, dass die Verantwortlichen 
im Namen des Tourismus nichts, aber 
auch gar nichts gegen den täglichen 
Verstoss dieser Verkehrsregeln un-
ternehmen. Genug davon, dass die 
Zweitwohnungsbesitzer in allen Häu-
sern in der Mehrzahl sind und damit 
an jährlichen Versammlungen über 
Rechte und Pflichten von wenigen 
Einheimischen abstimmen können. 
Genug davon, dass unsere Nachkom-

Forum

men keine Chance sehen, sich im Tal 
ein zahlbares Leben – mit oder ohne 
Familie – aufzubauen.

Und trotzdem gebe ich jedem Zweit-
wohnungsbesitzer recht, der seine 
Wohnung regelmässig nutzt, im Dorf 
seine Einkäufe tätigt, einheimisches 
Gewerbe berücksichtigt und in den 
Restaurants konsumiert, dass er sich 
gegen diesen Entscheid wehrt. Zugege-
ben sind die zwei Promille des Schat-
zungswertes nicht eine unbezahlbare 
Summe. Dass viele der ganz Reichen, 
die meist nur mit dem Jetset im Tal 
sind, diesen Betrag aus der «Portokas-
se» bezahlen, ist allen klar. Diejenigen  
Besitzer aber, die ihr Feriendomizil 
regelmässig und mit grosser Liebe für 
unser Hochtal nutzen, müssen sich  
«bestraft» vorkommen. Ihre Boykott-
Aufrufe gegen unser Dorfgewerbe in 
der letzten «Engadiner Post» ist ir-
gendwie verständlich. Gestraft wer-
den aber auch hier meist die Falschen. 
Nebenbei: Hat einer der Verantwort-
lichen – damit meine ich auch die- 
jenigen, die Ja gesagt haben – even- 
tuell auch einmal den Image-Schaden 
für unsere Feriendestination nachge-
rechnet? Mehr geöffnete Fensterläden 
wird diese Abstimmung sicher nicht 
bringen. Wenn schon «Strafen», wa-
rum für einmal nicht die wirklichen 
Verursacher der jetzigen Situation? 
Wohlverstanden, eine seit langer Zeit 
haus- respektive talgemacht Situation. 
Seit mehreren Jahrzehnten nutzen 
verschiedene (wohlverstanden nicht 
alle!) Bauherren, Spekulanten, Immo-
bilienhändler zusammen mit ihren 

«Abrechnung» an die Falschen weitergeleitet?
Mit Interesse habe ich die diversen Le-
serbriefe betreffend kalte Betten und/
oder Strafsteuer für Zweitwohnungs-
besitzer im Oberengadin gelesen, 
besitzen wir doch seit mehr als zehn 
Jahren eine Zweitwohnung im Unter- 
engadin. 

In den letzten Jahren stelle ich ver-
mehrt fest, dass das Gleichgewicht 
zwischen Nehmen und Geben zwi-
schen den Gemeinden einerseits und 
den Zweitwohnungsbesitzern anderer-
seits verloren geht. Rückblickend ist 
zu erwähnen, dass vermutlich keiner 
der Zweitwohnungsbesitzer an den 
Gemeindeversammlungen anwesend 
war, wo die entsprechenden Bauzonen 
beschlossen wurden. Es wurde ein  
Angebot geschaffen und nun ist man 
unzufrieden über die aktuelle Zweit-
wohnungssituation mit den kalten 
Betten. 

Es floss und fliesst weiterhin sehr 
viel Geld von den Zweitwohnungs-
besitzern in die Gemeindekassen wie 
auch ins lokale Gewerbe. Ein grosser 
Teil der aktuellen Steuereinnahmen 
der Gemeinden stammt von den 
Zweitwohnungsbesitzern, unter ande-
rem auch weil Zweitwohnungen von 
den Banken nicht so hoch belehnt 
werden und damit die Abzugsmög-
lichkeiten geringer ausfallen. Je nach 
Zweck der Abgaben sind die Gemein-
den flexibel. Während üblicherweise 
das Verursacherprinzip gilt, kommt 
es vor, dass bei grossen Investitionen 
die Wertquotenlösung zur Bezahlung 
gewählt wird. Konkret zahlen dann 
die Zweitwohnungsbesitzer, deren 

«Milchkühe der Gemeinden»?
Wohnungen aufgrund des jungen Al-
ters und des Ausbaustandards einen 
hohen Wert aufweisen, höhere Beiträ-
ge an die Investition als bei der Auf-
schlüsselung nach dem Verursacher-
prinzip zu bezahlen wäre.

So lange es die Gemeinden mit ein-
zelnen Zweitwohnungsbesitzern zu 
tun haben, ist es ein leichtes Unter-
fangen mittels Auflagen zu versuchen, 
in die eine oder andere Richtung Ver-
haltensänderungen zu bewirken. Dies 
erfolgt aktuell meistens über zusätz-
liche finanzielle Belastungen für die 
Wohnungsbesitzer. Also nicht mit An-
reiz, sondern mit Strafe. Sollten sich 
aber die Zweitwohnungsbesitzer von 
Maloja bis Martina zu Interessenge-
meinschaften zusammenschliessen, 
kommt Wissen und Kapital zusam-
men, das sich notfalls gerichtliche 
Auseinandersetzungen bis vor die 
obersten Richter leisten kann. 

Ich empfehle daher den Gemein-
den, vor der Verabschiedung von ein-
seitigen finanziellen Auflagen auch 
das Gespräch mit den Zweitwoh-
nungsbesitzern zu suchen.

Das Engadin ist eine von der Na-
tur gesegnete Region. Dass dies neue 
Gäste anlockt ist positiv und auch ge-
wollt. Trotzdem sollte man auch mit 
seinen treuen Gästen, die ihre Betten 
nicht vermieten möchten, die Balan-
ce zwischen Nehmen und Geben su-
chen. Gibt es doch auch Besitzer, die 
ihre Zweitwohnung zwischen 70 und 
100 Tage pro Jahr selber nutzen.

Christian Zangger, 
Ftan und Grüningen

Rechtsanwälten jede noch so kleine 
Gesetzeslücke, um einen Verkauf 
rechtsgültig zu machen. Bemühen sich 
darum, das Kontingent des einhei-
mischen Wohnanteils auszuhebeln. 
Werden mit viel Finesse zum ganz 
persönlichen «Schweizermacher» von 
finanzkräftigen Interessenten aus dem 
Ausland. Hinzu kam über den gleich 
langen Zeitraum das Glück, immer 
auch genügend Gemeindeverant-
wortliche – die ob der verlockenden 
Handänderungs- und Gewinnsteu-
ern die Augen schlossen – zu finden. 
Und die dann Ende Jahr stolz ihre gute 
Jahresrechnung präsentieren, sich an 
der Gemeindeversammlung dafür be-
klatschen  liessen.

Die Abstimmung über die Zweit-
wohnungsinitiative 2005 war so et-
was wie der rettende Strohhalm für  
viele Einheimische, wurde auch mit 
72% Ja-Stimmen klar gewonnen. Im 
Nachhinein muss man sagen, dass 
wir uns wohl einen Bärendienst ange-
tan haben und damit der Spirale des 
schnellen Verbauens und Spekulie-
rens eher Antrieb leisteten. – Nein, die 
Zweitwohnungsbesitzer sind nicht die 
alleinigen Sündenböcke  für unseren 
Wohn-Notstand und die Nebenwir-
kungen eines florierenden Tourismus. 
Zuerst mussten sie nämlich die rich-
tigen Personen mit den richtigen Ver-
kaufsobjekten und der dazugehörigen 
Rechtsgrundlage finden. Und viele 
Einheimische, die über Jahre dabei 
zuschauten. Bleibt die Frage: Was war 
zuerst? Das Huhn oder das Ei…

  Susanne Bonaca, Silvaplana

Um es gleich vorweg zu sagen: Wir 
sind entschieden gegen die Schlies-
sung der Lagalbbahn, die uns und vie-
len Skibegeisterten die attraktivsten 
Abfahrten erschliesst. Wir sehen trotz 
des Artikels vom 11. März in der EP/
PL keinen Zusammenhang zwischen 
dem Neubau der Hahnenseebahnen 
und der Lagalbbahn. Können die 
neuen Bahnen wegen der Beeinträch-
tigung in BLN-Gebieten nur gebaut 
werden, wenn die Lagalbbahn ge-
schlossen wird?

Wenn dem so ist, dann sehen wir 
nicht ein, dass ein Neubau in einem 
so empfindlichen Gebiet wie beim 
Hahnensee mit seinen herrlichen 
Wäldern genehmigt werden kann, 
während die nahezu baumlose Lagalb 
geopfert wird.

Wenn die Skigebietsverbindung 
über die Alp Bondo (aus welchen 
Gründen auch immer) nicht zustan-
dekommen kann, bleibt uns immer 
noch der kleine Schlepper zur Lagalb. 

Hat man sich schon Gedanken über 
die immensen Kosten des Rückbaus 
der Anlagen auf der Lagalb gemacht?

 Sollte die Lagalbbahn geschlossen 
werden, kann man sicher auch auf 
die weltberühmte Diavolezzabahn 
verzichten, die dann einsam am süd-
lichen Ende des Engadins liegend, nur 
noch wenige nostalgisch Interessierte 
anziehen wird.

  Inge und Peter Pilhofer, Samedan

Ein Rückbau kostet 
immens viel

Das Bedürfnis einer öffentlichen WC-
Anlage am St. Moritzersee ist unbe-
stritten. Gemäss Bauausschreibung 
soll das WC an der Seepromenade in 
der nördlichen Meiereibucht erstellt 
werden. Ist der geplante Standort 
am Dimlej-Hang der Weisheit letzter 
Schluss oder wurden auch andere,  
landschaftlich weniger exponierte 
Lagen geprüft? Bietet nicht der süd-
liche Meiereibogen mehr Vorteile? 
Ein diskret am Waldrand erstelltes 
WC-Häuschen bedeutet dort, im Ge-
gensatz zum projektierten Standort, 
nur einen minimalen Eingriff in die 
schützenswerte Uferlandschaft und 
ist sicher eine Überlegung wert. 

 Felix Schlatter, St. Moritz

WC-Häuschen 
am St. Moritzersee?

Maloja Am kommenden Samstag ab 
11.30 Uhr findet in der Mehrzweck- 
halle Maloja der bereits traditionelle 
Suppentag statt. Der ökumenische 
Anlass findet gleichzeitig in allen Ber-
geller Dörfern statt, dies dank dem 
grossen Einsatz der Acht- und Neunt-
klässler. Der Erlös kommt vollumfäng-
lich den Hilfsprojekten von «Brot für 
alle» und «Fastenopfer» zugute. Der 
Anlass, geplant und vorbereitet von 
der ökumenischen humanitären Hilfs-
gruppe Bergell, will die Verbindung 
unter den Menschen fördern und das 
Bemühen um Frieden und Gerechtig-
keit in der Welt zum Ausdruck brin-
gen. (Einges.)

Ökumenischer 
Suppentag

Veranstaltung

Engadiner Sgraffito-Weisheiten
«Corv alv chatto suvent sbütto, pür cur passo vain dechanto.» (Pontresina)
Sinngemäss: «Ein weisser Rabe wird häufig ausgestossen. Erst nach sei-
nem Weggang wird er gepriesen.»
Diese Inschrift beschreibt ein alltägliches Bild: Das Unübliche wird ausge- 
stossen, anstatt daran das Spezielle zu  preisen. So erging es auch einigen 
Genies der letzten Jahrhunderte, die erst nach ihrem Tod berühmt wurden, 
denn die Menschen verstanden ihre andere Art und vorausgreifenden Theo-
rien erst viele Jahre später. Welchen weissen Raben schenken wir  heute zu 
wenig Beachtung? (ero) Foto: Erna Romeril
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DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 10° W 28 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 15° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m) – 5° windstill
Scuol (1286 m) – 7° W 10 km/h

WETTERLAGE

Ein Hoch über dem Mittelmeerraum reicht bis zu den Alpen. Dabei 
strömt aus westlichen bis südwestlichen Richtungen frühlingshaft mil-
de Luft nach Südbünden.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Hohe Schleierwolken mischen sich weiterhin zur Sonne! Nach kla-
rer Nacht starten wir besonders in den höheren Tallagen wiederum 
leicht frostig in den Tag. Die grosse Kälte ist aber nun endgültig ge-
brochen und mit der höher steigenden Sonne stellen sich schon bald 
überall deutliche Plusgrade ein. Somit beginnt es in den Tälern über-
all kräftig zu tauen, da auch der Sonnenschein kaum einmal stärker 
gedämpft wird. Denn die teils ausgedehnten, hohen Schleierwolken 
bleiben harmlos und fallen nicht allzu dicht aus.

BERGWETTER

Der Wind auf den Bergen kommt zumeist nur mit mässiger Stärke 
aus südwestlicher Richtung auf uns zu und lenkt nach wie vor hohe  
Schleierwolken über die Gipfel. Das Bergwetter präsentiert sich trotz-
dem von seiner sehr guten Seite. Frostgrenze bei 2200 m.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Freitag Samstag Sonntag

°C °C

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Freitag Samstag Sonntag

°C °C °C

4000 – 7°

3000 – 3°

2000  1°

°C

Temperaturen: min./max.

Scuol 
–5°/11°

Zernez 
–9°/9°

Sta. Maria 
–4°/10°

St. Moritz 
–12°/5°

Poschiavo 
–2°/12°

Castasegna 
0°/14°

– 2 
 11

 0 
 11

 1 
 8

– 5 
 4

– 3 
 4

– 2 
 3

Lehrer: « Wie ihr wisst, verhin-
dert das Gesetz der Schwerkraft, 
dass wir Menschen von der Erd-
kugel herunterfallen.»
Fritzli: «Eins verstehe ich nicht. 
Was hat denn die Menschen auf 
der Erde festgehalten, bevor dieses 
Gesetz erlassen wurde?»

NIRGENDS SCHEINT DIE 

SONNE
SO SCHÖN WIE AUF UNSEREN 

WINTER-
TERRASSEN!

[montags+dienstags geschlossen]

[mittwoch+donnerstags geschlossen]














Ihr Schreiner
im Engadin

www.schre inere ibe f fa .ch

Fulminanter Start von Snow & Symphony
Am Dienstag war in Chur Auftakt zum diesjährigen Musik-
festival Snow & Symphony. In der GKB-Arena gab sich das 
Leipziger Gewandhaus-Quartett mit Werken von Haydn, 
Beethoven und Mendelssohn die Ehre. Das Festival, das 
bis zum 3. April dauert, hat eine ganze Reihe von Konzert-
perlen zu bieten. Namen wie Nigel Kennedy, Louis Lortie, 
James Galway oder der Tölzer Knabenchor sprechen für 
sich. Von den insgesamt elf programmierten Konzerten 
finden neun im Engadin statt – zwei im Unterengadin 
und sieben im Oberengadin, vorab in den Fünf-Sterne- 
Hotels von St. Moritz. Doch gibt es auch Abstecher in sti-
listisch andere Gefilde. Mit von der Partie ist wieder der 

Musikclown Olli Hauenstein, der die Kleinen und Grossen 
mit Poesie und Spässen unterhalten wird. Neben Musik- 
hören ist auch Lachen angesagt. Ein weiteres Highlight 
der nächsten zwei Wochen wird das «Tangata»-Konzert auf 
der Bergstation des Piz Corvatsch sein. Nach Tango-Klän-
gen von Astor Piazzola werden die sportlichen Konzert-
besucher den Weg nach Hause nicht mit der Bergbahn, 
sondern auf Skiern unter der Leitung von Skilehrern bei 
Vollmond ins Tal sausen. Bild: Das Gewandhaus-Quartett 
bei seinem Auftritt in Chur (von links): Frank Michael Er-
ben, Conrad Suske, Olaf Hallmann, Jürnjakob Timm. (mcj) 

 Foto: Lucia Aronsky-Elser

Oberengadin Die Geschäftsleitung 
der Graubündner Kantonalbank (GKB) 
hat Christoph Raschle per 1. Oktober 
2010 zum neuen Leiter der Region 
St. Moritz gewählt. Er tritt die Nach-
folge von Werner Zinsli an, der der 
Region neun Jahre vorstand. 

Als künftiger GKB-Leiter der Region 
St. Moritz wird Raschle die Verantwor-
tung für 13 Bank-Standorte haben. 
Sein Vorgänger Werner Zinsli wird der 
GKB bis Oktober 2011 in der Kunden- 
pflege und -akquisition erhalten blei-
ben.  (pd)

Neuer GKB-Chef für 
die Region St. Moritz

Samedan Morgen Freitag und am 
Samstag, 20. März, findet in der Che-
sa Planta in Samedan ein «poetisches 
Gastmahl» statt. Dabei wird das The-
aterstück «Babettes Fest» aufgeführt, 
eine wunderbar leichte Parabel über 
die Notwendigkeit von Kunst. 

Im Stück geht es um die ausserge-
wöhnliche französische Kochkünstle-
rin Babette, die es in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts aus dem revolutionären 
Paris der Commune ins Exil nach Nor-
wegen verschlagen hat. Sie gibt ihr 
letztes Geld, einen überraschenden 
Lotteriegewinn, um noch einmal die 
raffinierten Speisen zu erschaffen, für 
die sie einst im eleganten Café Anglais 
berühmt war. Babette verschwendet 
ihr kleines Vermögen und hat für sich 
einen unermesslichen Gewinn: Noch 
einmal gelingt ihr das perfekte Menü, 
das alle Sinne bewegende Kunstwerk. 
Für sie ein unermesslicher Gewinn: Sie 
erobert sich damit ein Stück Freiheit 
zurück. Einen Platz an Babettes Fest-
tafel, die im ersten Stock der Chesa 
Planta für die Besucher gedeckt wird, 
kann unter chesaplanta@me.com oder 
Telefon 081 852 12 72 reserviert wer-
den.  (Einges.)

Poetisches Gastmahl 
in der Chesa Planta 

St. Moritz «Der Regen strömte auf 
sie nieder, bis sie dampften. Er nahm 
in jede Hand eine ihrer schönen, 
schweren Hinterbacken und presste 
sie in rasender Leidenschaft an sich, 
zu sich, bewegungslos, im Regen er-
schauernd.» (aus Lady Chatterly von 
D. H. Lawrence). Diese und weitere 
Beschreibungen der schönsten Ne-
bensache der Welt sind am Montag, 
22. März, um 19.00 Uhr, im Restau-
rant La Brasserie des Hotels Laudinel-
la zu hören. Zwischen den pikanten 
Textpassagen wird ein Dreigang-Menü 
mit passendem Wein serviert; und 
nach allzu deftiger «Kost» auch ein 
Gläschen Schnaps.

Die Idee dieser «Brasserie Litteraire» 
hatten ein Autor, ein Agent, ein Verle-
ger, eine Redakteurin und eine Über-
setzerin aus Hamburg, die seit vielen 
Jahren jeweils im März gemeinsam 
eine Woche Skiferien in St. Moritz ma-
chen. Beim Après-Ski kam ihnen der 
Gedanke, Texte aus der Weltliteratur 
zu sammeln, über das, was so schwie-
rig ist, gut in Worte zu fassen. 

30 Besucher und Besucherinnen 
können in den Genuss dieses frivol- 
literarischen Abends kommen. An-
meldungen noch bis zum 20. März: 
Tel. 081 836 00 00 oder info@laudi
nella.ch. Der Eintritt inklusive Apéro, 
Dreigang-Menü und Wein beträgt 60 
Franken.  (Einges.)

Sexszenen aus 
der Weltliteratur

Sils/Maloja Die bekannte deutsche 
Bestsellerautorin Asta Scheib stellt 
kommenden Freitag, 19. März, um 
21.15 Uhr, im Hotel Waldhaus Sils 
und am Samstag, 20. März, um 18.00 
Uhr, im Atelier Segantini in Maloja 
ihr neustes Buch «Das Schönste was 
ich sah» vor. Der Roman thematisiert 
die Liebesbeziehung zwischen dem 
berühmten Maler Giovanni Segantini 
und Luigia (Bice) Bugatti. 

Asta Scheib ist es gelungen, nicht 
nur einen Familienroman, eine Lie-
besgeschichte und die Schilderung 
eines Künstlerschicksals zu schreiben, 
sondern auch einen kunstgeschicht-
lich beeindruckenden Roman. Sie 
achtet auf jedes erdenkliche Detail, 
seien es die Landschaftsbeschreibun- 
gen der Schweiz oder die Schilderung 
der Lebensumstände dieses Paares 
und der damaligen Zeit. (Einges.)

Platzreservierungen:
Waldhaus Sils: 081 851 38 00 
Atelier Segantini Maloja: 079 365 58 65 

Segantinis Liebe 
zu Bugatti als Buch




